
AMTSBLATT  09. FEBRUAR 2017  Nr. 06

MITTEILUNGEN DES
      BÜRGERMEISTERS

Glückwunsch an Altersjubilare:   

Wir haben in dieser Woche keinen Jubilar mit einem runden 
Geburtstag, dem wir gratulieren können. 
 
 

Einladung zu einer öff entlichen 
Gemeinderatssitzung 

Die nächste öff entliche Gemeinderatssitzung fi ndet am Montag, 13. 
Februar 2017 um 20:00 Uhr im Feuerwehrmagazin statt. Zur Bera-
tung ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

1. Information Breitbandversorgung Gewerbebetriebe und 
private Haushalte

2. Straßenbeleuchtung
3. Parken im Bereich der Festhalle/Backhaus
4. Ganztagesbetreuung im Kindergarten
5. Stellungnahme zu Baugesuchen
6. Anfragen der Gemeinderäte
7. Anfragen der Zubehör
 
Die Einwohnerschaft ist zur Teilnahme an der Sitzung herzlich ein-
geladen 
 
 
 

TERMINE

Abfalltermine 

Freitag, 10. Februar 2017:  Papiertonne, Windeltonne 
Freitag, 17. Feburar 2017:  Biomülltonne 
Mittwoch, 22. Februar 2017:  Werttonne 
Freitag, 24. Februar 2017:  Restmülltonne; grauer, blauer und 
    grüner Deckel, Windeltonne 
Freitag, 03.03.2017:  Biomülltonne 
  
   

Sprechstunden des Bürgermeisters 

Meine nächsten Sprechstunden sind am 
Donnerstag, 09.02.2017  von 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
Dienstag, 14.02.2017  von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Donnerstag, 16.02.2017  von 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr. 

Gerne helfe ich Ihnen, wenn Sie ein Anliegen haben. 
 
 

Termine  

12.02.2017:  Narrenzunft; Umzug in Laiz 
13.02.2017:  Gemeinderatssitzung; 20:00 Uhr 
   im Feuerwehrmagazin 
14.02.2017:  Brennholzversteigerung, 18:00 Uhr 
   im Feuerwehrmagazin 
15.02.2017:  Feuerwehr; Probe aktive Wehr; 19:45 Uhr 
17.-19.02.2017:  Narrenzunft; Ringtreff en in Hartheim 
23.-28.02.2017:  Narrenzunft; Ortsfasnet
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DIE WICHTIGSTEN BEREITSCHAFTSDIENSTE
      UND TELEFONNUMMERN AUF EINEN BLICK

Ärztlicher Notfalldienst 
Die Notfallpraxis der niedergelassenen Ärzte ist am Klinikum in der 
Zeppelinstraße 21 in 78532 Tuttlingen. Die Praxis ist an Werktagen 
von 18 bis 22 Uhr und an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8 
bis 22 Uhr geöff net. Telefonisch ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst 
über die Rufnummer  01805 19292 370 zu erreichen. Der ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst. Bei Notfällen alarmieren Sie bitte den Rettungsdienst unter 
der Notrufnummer 112.  

Apotheken-Notdienst
Am Wochenende haben folgende Apotheken Notdienst 

Samstag, 11.02.2017: 
Marien-Apotheke Spaichingen, 78549 Spaichingen

Sonntag, 12.02.2017: 
Marien-Apotheke Böttingen, 78583 Böttingen
 

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
Tel.2327, Fax 99019,  e-Mail: info@gemeinde-koenigsheim.de 
Sprechzeiten: 
 vormittags nachmittags 
Montag 8.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Dienstag  8.00 Uhr – 11.00 Uhr 13.30 - 17.30 Uhr
Mittwoch  13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag u. Freitag 8.00 Uhr – 11.00 Uhr 

Für die Gemeinde Königsheim zuständiges 
Katholisches Pfarramt Böttingen 

Pfarrbüro Böttingen, Pfarrgässle 2, Tel. : 07429-2385, 
Fax: 07429-910161, E-Mail: KathPfarrbuero.Boettingen@drs.de 
Pfarrer. J. Amann, Tel.: 07429-23 85, Fax: 91 01 61, 
E-Mail: ja-gern@web.de 
Pater Ankit Chaudhary, Tel.: 07424-95835-26, Fax: -29,
E-Mail: cmfankit@gmail.com 
Sylvia Straub (GR),Tel.: 07429-33 48, Fax: 91 01 61, 
E-Mail: sylvia.straub@gmx.de 
Sprechzeiten: 
Dienstag und Freitag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

 Für die Gemeinde Königsheim zuständiges 
Evangelisches Pfarramt Rietheim

Evang. Kirchengemeinde, Rathausplatz 1, 78604 Rietheim-Weilheim, 
Tel. 07424-2548, Fax: 07424-601953, Homepage:www.evkiri.de 
Pfarrerin Silke Bartel, Rathausplatz 1, 78604 Rietheim-Weilheim, 
Tel. 07424-2548, Fax: 07424-601953, Internet: www.evkiri.de 
Mail: pfarramt.rietheim@elkw.de 
Pfarrbüro: Das Pfarrbüro ist besetzt durch Pfarramtssekretärin Lena 
Jacobi am Dienstag und Donnerstag jeweils von 9-11 Uhr. 
Tel. 07424/2548, E-Mail: pfarramt.rietheim@elkw.de

Kath. Altenhilfe –Sozialstation – 
Ambulante Kranken- und Altenpfl ege Pfl egedienstleitung  
Tel. 07463 / 7980 oder 07461 / 9354-14 
Essen auf Rädern, Nachbarschaftshilfe und Mobile Soziale Dienste, 
Familienpfl ege und Dorfhilfe  
Einsatzleitung Frau Ursula Ewinger Tel. 07461 – 9354-13 
 

3 Plus – Unser Netz 
Nachbarschaftshilfe in Königsheim – Kolbingen und Renquis-
hausen 
Einsatzleitung Königsheim: Frau Gertrud Frech, Tel. 07429/1222 
Einsatzleitung Kolbingen: Frau Anna Hipp, Tel. 07463/347 
Einsatzleitung Renquishausen: Frau Beate Sauter, 
Tel. 07429/910070 und 01711658652

Polizei Tuttlingen 07461 / 941-0

Polizei Wehingen 07426 / 1240

Polizei Spaichingen 07424 / 9318-0

Alarmierung der Feuerwehr 112

 Fachambulanz
für Abhängigkeitserkrankungen

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 07461 / 66480

Kostenlose Störungsnummer der 

EnBW Regional AG: 0800 3629-477

Neue Sperrrufnummer für die 
Online-Ausweisfunktion des 
Personalausweises              116 116

Amtliche Bekanntmachungen

Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der 

Gemeinde Königsheim 

(Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung – FwKS) 
Vom 30.1.2017     

Aufgrund von § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in Verbindung mit § 34 Absatz 4 des Feuerwehrgesetzes 
(FwG) in der jeweils gültigen Fassung hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Königsheim am 30.1.2017 folgende Satzung über den Kos-
tenersatz für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr beschlossen: 

§ 1: Geltungsbereich 
(1) Diese Satzung regelt die Kostenersatzpfl icht für die Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr Königsheim (im Folgenden Feuerwehr 
genannt). 
(2) Ersatzansprüche nach anderen Vorschriften bleiben unberührt. 

§ 2: Aufgaben der Feuerwehr 
(1) Die Feuerwehr hat
1. bei Schadenfeuer (Bränden) und öff entlichen Notständen Hilfe 

zu leisten und den Einzelnen und das Gemeinwesen vor hierbei 
drohenden Gefahren zu schützen und

2. zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen 
Lagen technische Hilfe zu leisten.

 
Ein öff entlicher Notstand ist ein durch ein Naturereignis, einen Un-
glücksfall oder dergleichen verursachtes Ereignis, das zu einer ge-
genwärtigen oder unmittelbar bevorstehenden Gefahr für das Le-
ben und die Gesundheit von Menschen und Tieren oder für andere 
wesentliche Rechtsgüter führt, von dem die Allgemeinheit, also eine 
unbestimmte und nicht bestimmbare Anzahl von Personen, un-
mittelbar betroff en ist und bei dem der Eintritt der Gefahr oder des 
Schadens nur durch außergewöhnliche Sofortmaßnahmen beseitigt 
oder verhindert werden kann. 
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(2) Die Feuerwehr kann ferner durch die Gemeinde beauftragt wer-
den
1. mit der Abwehr von Gefahren bei anderen Notlagen für Men-

schen, Tiere und Schiffe und
2. mit Maßnahmen der Brandverhütung, insbesondere der Brand-

schutzaufklärung und -erziehung sowie der Brandsicherheits-
wache.

 
  
§ 3: Kostenersatzpflicht 
(1) Einsätze der Feuerwehr nach § 2 Absatz 1 sind unentgeltlich, so-
weit nicht in Satz 2 etwas anderes bestimmt ist. Kostenersatz wird 
verlangt:
1. vom Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätz-

lich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. vom Fahrzeughalter, wenn der Einsatz durch den Betrieb von 

Kraftfahrzeugen, Anhängefahrzeugen, Schienen-, Luft- oder 
Wasserkraftfahrzeugen verursacht wurde,

3. vom Betriebsinhaber für Kosten der Sonderlösch- und -einsatz-
mittel, die bei einem Brand in einem Gewerbe- oder Industrie-
betrieb anfallen,

4. vom Betreiber, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Um-
gang mit Gefahrstoffen oder wassergefährdenden Stoffen für 
gewerbliche oder militärische Zwecke entstand,

5. von der Person, die ohne Vorliegen eines Schadensereignisses 
die Feuerwehr vorsätzlich oder infolge grob fahrlässiger Un-
kenntnis der Tatsachen alarmiert hat,

6. vom Betreiber, wenn der Einsatz durch einen Alarm einer Brand-
meldeanlage oder einer anderen technischen Anlage zur Erken-
nung von Bränden oder zur Warnung bei Bränden mit automa-
tischer Übertragung des Alarms an eine ständig besetzte Stelle 
ausgelöst wurde, ohne dass ein Schadenfeuer vorlag,

7. vom Fahrzeughalter, wenn der Einsatz durch einen Notruf aus-
gelöst wurde, der über ein in einem Kraftfahrzeug installiertes 
System zum Absetzen eines automatischen Notrufs oder zur 
automatischen Übertragung einer Notfallmeldung an eine 
ständig besetzte Stelle eingegangen ist, ohne dass ein Scha-
densereignis im Sinne von § 2 Absatz 1 FwG vorlag.

 
In den Fällen der Nummern 1 und 5 gelten § 6 Absätze 2 und 3 des 
Polizeigesetzes des Landes Baden-Württemberg (PolG) entspre-
chend. 
(2) Für Einsätze nach § 2 Absatz 2 wird Kostenersatz verlangt. Kosten-
ersatzpflichtig ist
1. derjenige, dessen Verhalten die Leistung erforderlich gemacht 

hat; § 6 Absätze 2 und 3 des PolG gelten entsprechend,
2. der Eigentümer der Sache, deren Zustand die Leistung erforder-

lich gemacht hat, oder derjenige, der die tatsächliche Gewalt 
über eine solche Sache ausübt,

3. derjenige, in dessen Interesse die Leistung erbracht wurde,
4. abweichend von den Nummern 1 bis 3 der Fahrzeughalter, 

wenn der Einsatz durch den Betrieb vom Kraftfahrzeugen, An-
hängefahrzeugen, Schienen-, Luft- oder Wasserkraftfahrzeugen 
verursacht wurde.

 
(3) Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, soweit dies eine un-
billige Härte wäre oder im öffentlichen Interesse liegt. 
  
§ 4: Überlandhilfe 
Die Kosten der Überlandhilfe hat der Träger der Feuerwehr zu tra-
gen, dem Hilfe geleistet worden ist. § 34 Absätze 4 bis 8 FwG i.V.m. § 
5 des Satzungsmusters gelten entsprechend. 
  
§ 5: Höhe des Kostenersatzes 
(1) Der Kostenersatz wird in Stundensätzen für Einsatzkräfte und 
Feuerwehrfahrzeuge nach Maßgabe des § 34 Absätze 4 bis 8 FwG 
erhoben. Die Höhe der Kostenersätze ergibt sich aus dem in der An-
lage zu dieser Satzung beigefügten Verzeichnis. 
(2) Für die Erhebung der Kosten für Einsatzkräfte werden Durch-
schnittssätze festgelegt. 
(3) Für die normierten und mit diesen vergleichbaren Feuerwehr-
fahrzeugen gelten gemäß § 34 Absatz 8 FwG die pauschalen Stun-
densätze der Verordnung des Innenministeriums Baden-Württem-
berg über den Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr (VOKeFw) in 

der jeweils geltenden Fassung. Für die übrigen Fahrzeuge ergeben 
sich die Kostenersätze aus dem in der Anlage zu dieser Satzung bei-
gefügten Verzeichnis. 
(4) Die Einsatzdauer beginnt
1. bei den Kosten für Einsatzkräfte mit der Alarmierung (Beginn 

des Einsatzes) und endet nach Wiederherstellung der Einsatz-
bereitschaft einschließlich der notwendigen Aufräumungs- 
und Reinigungszeiten.

2. bei Fahrzeugen mit der Abfahrt aus dem Feuerwehrgerätehaus 
und endet nach der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 
einschließlich Reinigungs-, Prüfungs-, Reparatur- und sonstiger 
Zeiten, die sich daraus ergeben, dass Feuerwehrfahrzeuge wie-
der einsatzfähig gemacht werden.

 
(5) Die Stundensätze werden halbstundenweise abgerechnet. An-
gefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten auf halbe Stunden, 
darüber hinaus auf volle Stunden aufgerundet. 
(6) Daneben kann Ersatz verlangt werden für
1. von der Gemeinde für den Einsatz von Hilfe leistenden Gemein-

de- und Werkfeuerwehren oder anderen Hilfe leistenden Ein-
richtungen und Organisationen erstattete Kosten,

2. die Kosten der Sonderlösch- und Einsatzmittel nach § 3 Absatz 
1 Satz 2 Nr.3,

3. sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten und 
Auslagen. Hierzu gehören insbesondere die durch die Hilfeleis-
tung herangezogener und nicht durch Nr. 1 erfasster Dritter, 
die Verwendung besonderer Lösch- und Einsatzmittel und die 
Reparatur oder den Ersatz besonderer Ausrüstungen entstan-
denen Kosten und Auslagen.

4.  
 
§ 6: Entstehen, Festsetzung und Fälligkeit der Kostenschuld 
(1) Die Verpflichtung zum Kostenersatz entsteht mit Beendigung der 
Inanspruchnahme der Feuerwehr. 
(2) Der Kostenersatz wird durch Verwaltungsakt festgesetzt. 
(3) Der Kostenersatz wird zu dem im Kostenbescheid genannten 
Zeitpunkt fällig. 
  
§ 7: Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1.2.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
vom 8.7.2002 außer Kraft. 
Königsheim, 30.1.2017 
gez. Konstantin Braun 
Bürgermeister 
  
Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Satzung, die Genehmigung oder Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. 
  
Anlage zu § 5 Absatz 1 der Mustersatzung 
Kostenersatzverzeichnis
1. Personalkosten
2. Feuerwehrangehörige (pro Person, je Stunde) 10 Euro
3. Brandsicherheitswache (pro Person, je Stunde) 10 Euro
 
 
1. Fahrzeuge
2. genormte Fahrzeuge
 
Für die genormten Fahrzeuge gelten die Pauschalsätze der Verord-
nung des Innenministeriums über den Kostenersatz für Einsätze der 
Feuerwehr (VOKeFw) vom 18.03.2016 (GBl. S. 253). Diese lauten wie 
folgt: 
1. Einsatzleitwagen ELW 1    34 Euro, 
2. Einsatzleitwagen ELW 2    162 Euro, 
3. Einsatzleitwagen ELW 2 in Form eines Abrollbehälters  121 Euro, 
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4. Mannschaftstransportwagen MTW 
bis 3 500 kg zulässiger Gesamtmasse  20 Euro, 
5. Kommandowagen  16 Euro, 
6. Tragkraftspritzenfahrzeug TSF  43 Euro, 
7. Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W  63 Euro, 
8. Mittleres Löschfahrzeug MLF  83 Euro, 
9. Löschgruppenfahrzeug LF 10  120 Euro, 
10. Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug HLF 10   135 Euro, 
11. Löschgruppenfahrzeug LF 20  170 Euro, 
12. Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug HLF 20   184 Euro, 
13. Löschgruppenfahrzeug LF 20 KatS  133 Euro, 
14. Tanklöschfahrzeug TLF 2000  95 Euro, 
15. Tanklöschfahrzeug TLF 3000  120 Euro, 
16. Tanklöschfahrzeug TLF 4000  154 Euro, 
17. Vorausrüst- oder Vorausgerätewagen VRW/VGW  51 Euro, 
18. Rüstwagen RW    187 Euro, 
19. Gerätewagen Gefahrgut GW-G  146 Euro, 
20. Drehleiter DLAK 18/12  223 Euro, 
21. Drehleiter DLAK 23/12  264 Euro, 

22. Gerätewagen Transport GW-T 
 a) bis 3 500 kg zulässiger Gesamtmasse  20 Euro, 
 b)  lmit einer zulässigen Gesamtmasse  

von über 3 500 kg bis 9 000 kg  25 Euro, 
 c) mit mehr als 9 000 kg zulässiger Gesamtmasse  54 Euro, 
23. Gerätewagen Logistik GW-L1  25 Euro, 
24. Gerätewagen Logistik GW-L2  54 Euro, 
25. Wechselladerfahrzeug WLF  70 Euro. 

Die oben genannten Sätze gelten auch für Feuerwehrfahrzeuge, die 
mit den dort Genannten in ihrem taktischen Einsatzwert, ihrer zu-
lässigen Gesamtmasse und ihrer technischen Beladung vergleichbar 
sind.

Sonstiges  
Verbrauchsmaterialien und sonstige benötigte Materialien werden 
zusätzlich zu den entstandenen Kostenersätzen gemäß § 34 Absatz 
4 Satz 3 FwG festgesetzt. Hierbei werden die tatsächlichen Kosten 
angesetzt. Es wird auf § 5 Absatz 6 der Satzung verwiesen. 

Einziehung von öffentlichen Verkehrsflächen

Der Gemeinderat der Gemeinde Königsheim hat in der öffentlichen Sitzung am 30.1.2017 beschlossen, die nachstehend genannte öffentli-
che Verkehrsfläche gem. § 7 des Straßengesetzes für Baden-Württemberg einzuziehen: 
Kirschbaumäcker, Teilfläche von FlstNr. 958/2 mit 976 qm 
Zuvor wurde die Absicht der Einziehung im Amstblatt der Gemeinde Königsheim vom 29.9.2016 amtlich bekannt gemacht. Während der 
3-monatigen Einspruchsfrist wurden keine Einwendungen erhoben. 
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KOMMUNALE
      NOTIZEN

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung 

Auf dem Rathaus in Wehingen fi nden immer am 2. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 08.00 Uhr - 17.00 Uhr Sprechtage der Deut-
schen Rentenversicherung statt. Die Mitarbeiterin aus Villingen-
Schwenningen kann dann auch direkt auf das Versicherungskonto 
zugreifen. Termine zu den Sprechtagen können ab sofort direkt bei 
der Deutschen Rentenversicherung in Villingen-Schwenningen un-
ter der Telefonnummer 07721/99150 vereinbart werden.   
 

Haushaltsplan 2017 ist beschlossen

In der letzten öff entlichen Gemeinderatssitzung hat der Gemeinde-
rat den Haushaltsplan für das laufende Jahr einstimmig beschlossen. 
Verbandskämmerer Armin Sauter gab dem Gremium umfassende 
Erläuterungen. Nachdem wir in den letzten Jahren sehr viel inves-
tiert haben und in diesem Jahr hohe Umlagen zu zahlen sind war 
man sich in der Zielrichtung klar: wir wollen keine weiteren Schul-
den machen und sezten in diesem Jahr mit Investitionen aus. Dieser 
Grundhaltung liegt der Blick auf eine gesunde Haushaltsstruktur zu-
grunde. Die mittelfristige Finanzplanung zeigt, dass wir im kommen-
den Jahr fi nanzielle Freiräume haben werden und dann dringende 
anstehende Aufgabenstellungen wie die Sanierung der Außenfassa-
de der Festhalle anzugehen. Nachstehend veröff entlichen wir den 
gesamten Bericht zum Hauhalt so dass ein umfassender Überblick 
gegeben ist. Heute den Teil 1, die weiteren Teile folgen abschnitts-
weise in den kommenden Ausgaben des Amtsblatts. 
  
I. Allgemeine Hinweise und Erläuterungen 
Auch im Haushaltsjahr 2017 können Bund, Länder und Gemeinden 
mit moderat steigenden Steuereinnahmen rechnen. Es wird ein 
Wirtschaftswachstum in Höhe von 1,4 % erwartet. Im laufenden Jahr 
beträgt das Wirtschaftswachstum voraussichtlich 1,8 %. Für das Jahr 
2017 wird von einer Zunahme der Bruttolöhne und -gehälter von 3,7 
% ausgegangen. Bei den Unternehmens- und Vermögenseinkom-
men wurde die Wachstumsrate in der November-Steuerschätzung 
um 1,0 %-Punkt auf 2,4 % zurückgenommen. 
Der Haushaltserlass 2017 geht davon aus, dass sich die konjunkturel-
le Entwicklung auch im Planjahr 2017 positiv fortsetzen wird. Für den 
mittelfristigen Schätzzeitraum wird auch in den Folgejahren mit ei-
ner weiteren positiven Entwicklung gerechnet. Der Finanzausgleich 
2017 geht von einem Einkommensteueranteil für alle Kommunen 
Baden-Württembergs von 5,9 Mrd. € aus. Somit tritt gegenüber dem 
Vorjahr (5,7 Mrd. €) nochmals eine Verbesserung ein. Gleiches gilt 
beim Umsatzsteueranteil mit 833 Mio. € (Vorjahr 675 Mio. €). Dar-
in enthalten ist die erhöhte Umsatzsteuerbeteiligung 2017 mit 207 
Mio. € aufgrund der beschlossenen Entlastungsgesetze für die Jahre 
2015 - 2017. Die kommunale Investitionspauschale wird 77 € je Ein-
wohner (Vorjahr 72 € je Einwohner) betragen. Die durchschnittliche 
Steuerkraftsumme der Gemeinden des Landes Baden-Württemberg 
steigt von 1.343 € im Vorjahr auf voraussichtlich 1.405 € je Einwohner 
an. Auch der Grundkopfbetrag zur Ermittlung der Schlüsselzuwei-
sungen nach der mangelnden Steuerkraft steigt von 1.189 € je Ein-
wohner auf 1.242 € je Einwohner an. Der Gewerbesteuerumlagesatz 
beträgt 68,5 %-Punkte (Vorjahr 69 %). Bei der Kleinkindbetreuung 
trägt das Land ab 2014 unter Einbeziehung der Bundesmittel zur 
Betriebskostenförderung 68 % der Betriebsausgaben. Die Bemes-
sungsgrundlagen für die Ermittlung der Zuweisungen liegen derzeit 
noch nicht vor. Dabei standen 2016 724 Mio. € zur Verfügung. Die 
Zuweisung je (gewichtetem) Kleinkind belief sich 2016 auf 12.842 €. 
Für 2017 wird dieser Betrag erneut veranschlagt. 
Die Zuweisungen im Rahmen des Kindergartenlastenausgleichs (3 - 
7 jährige Kinder) betragen 529 Mio. €. Der sich daraus ergebende Be-
trag je Kind steht noch nicht genau fest. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass sich der Betrag auf dem Niveau des Vorjahres (2.442 € 
/ Kind) befi nden wird 

Das gemeinsame Ziel von Bund, Ländern und Gemeinden bleibt 
weiterhin die Konsolidierung ihrer Haushalte, um das gesamtstaat-
liche Defi zit zu verringern. 
  
II. Finanzielle Lage der Gemeinde 
Aufgrund der Mitteilungen des Haushaltserlasses 2017 steigen die 
Steuern- und Steueranteile auch 2017 moderat an. Die wirtschaft-
liche Entwicklung der Gemeinde lässt sich besonders am Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer und der Entwicklung bei den 
Gewerbesteuereinnahmen ablesen. Die Ge-werbesteuereinnahmen 
werden mit 580.000 € (Vorjahr 620.000 €) veranschlagt. Der Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer steigt mit einer Veranschla-
gung von 337.500 € im Plan-jahr 2017 gegenüber 2016 nochmals an. 
Die FAG-Umlage (+ 10.400 €) sowie die Kreisumlage (+ 17.900 €) stei-
gen gegenüber dem Vorjahr ebenfalls. Dies resultiert aus der gegen-
über dem Vorjahr nochmals höheren Steuerkraftsumme aufgrund 
der sehr hohen Gewerbe-steuereinnahmen 2015. Insbesondere die 
hohen Umlagen führen dazu, dass der Verwaltungshaushalt auch 
2017 nicht ausgeglichen werden kann und eine Zuführung aus dem 
Vermögenshaushalt mit 48.000 € erforderlich ist. Im Vorjahr betrug 
die Zuführungsrate vom Vermögenshaushalt 22.000 €. Der Haus-
haltsplan für das Haushaltsjahr 2017 sowie die Investitionsplanung 
bis zum Jahr 2020 zeigen auf, dass die Gemeinde ab 2018 wieder 
in der Lage ist, ihren Schuldendienst aus dem Verwaltungshaushalt 
zu erwirtschaften. Deutlich wird aber auch, dass die Gemeinde zur 
Erfüllung ihrer dringenden Investitionen weiterhin auf die Hilfe des 
Landes angewiesen ist. Nach Abschluss der Umgestaltung der Orts-
mitte (incl. Kanalsanierung) und dem Bau eines zentralen Bushal-
tepunktes hat die Gemeinde 2017 keine Investitionen geplant. Der 
Haushaltsplan 2017 sowie die Finanzplanung bis zum Jahre 2020 
wurden unter Berücksichtigung der vom Finanz- und Innenministe-
rium mitgeteilten Orientierungsdaten im Haushaltserlass 2017 vom 
17.11.2016 und den Mitteilungen der November-Steuerschätzung 
aufgestellt. Die Schätzung der Einnahmen bei Steuern- und Steuer-
anteilen erfolgte vorsichtig. Aufgrund der Zinsentwicklung der Vor-
jahre und der Prognosen für die Zukunft wurde der kalkulatorische 
Mischzinssatz zum Jahr 2011 auf 3 % abgesenkt. Dies führt zu etwas 
verbesserten Kostendeckungsgraden bei den kostenrechnenden 
Einrichtungen. 
  
III. Überblick über den Stand und die Entwicklung der Haushalts-
wirtschaft 
Darstellung, wie sich die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten, das 
Vermögen und die Schulden, mit Ausnahme der Kassenkredite, in den 
beiden dem Haushaltsjahr voran-gegangenen den Jahren entwickelt 
haben, und im Haushaltsjahr entwickeln werden. 
  
A. EINNAHMEN 
a) Grundsteuer A: 
Im Rechnungsjahr 2015 betrug die Einnahme aus der Grundsteuer 
A 3.800 €. Im Haushaltsplan 2016 wurden 3.900 € veranschlagt. Im 
Planjahr 2016 werden ebenfalls Einnahmen aus der Grundsteuer A 
mit 3.900 € erwartet. Auf die gemeindeeigenen land- und forstwirt-
schaftlichen Grundstücke entfallen 44 % des Gesamtaufkommens. 
  
b) Grundsteuer B: 
Im Rechnungsjahr 2015 betrugen die Einnahmen 81.200 €. Im Haus-
haltsplan 2016 wurden 81.000 € veranschlagt. Im Planjahr 2017 kön-
nen ebenfalls 81.000 € veranschlagt werden. 
Die bisherige Entwicklung der Einnahmen aus der Grundsteuer B 
wird nachstehend aufgelistet: 
  

1989 24 700 € 1990 25 100 € 1991 30 300 € 

1992 33 400 € 1993 33 400 € 1994 37 000 € 

1995 40 400 € 1996 43 700 € 1997 43 200 € 

1998 46 700 € 1999 51 600 € 2000 51 400 € 

2001 59 700 € 2002 57 400 € 2003 61 100 € 

2004 60 700 € 2005 61 900 € 2006 66 300 € 

2007 67 100 € 2008 67 400 € 2009 69 100 € 

2010 76 700 € 2011 71.000 € 2012 72.700 € 

2013 73 800 € 2014 82.300 € 2015 81.200 € 
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c) Gewerbesteuer: 
Das Gewerbesteueraufkommen schwankt überaus stark. Dies wird 
an den untenstehenden Zahlen deutlich. Der Rekordwert von 2014 
mit 873.700 € konnte 2015 mit 902.500 € nochmals übertroffen wer-
den. Im Haushaltsjahr 2016 wurden 620.000 € veranschlagt. Im Plan-
jahr 2017 können 580.000 € angesetzt werden. Nachstehend wird 
die Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens in den vergange-
nen Jahren dargelegt: 

1980 135.600 €  1992 463.400 €  2004 223.700 €
1981 103.700 €  1993 170.800 €  2005 507.800 €
1982 180.700 €  1994 344.300 €  2006 381.800 €
1983 107.700 €  1995 258.800 € 2007 701.800 €
1984 16.700 €  1996 337.200 € 2008 731.000 €
1985 131.100 €  1997 425.100 €  2009 25.900 €
1986 206.900 €  1998 234.000 €  2010 144.800 €
1987 129.500 €  1999 450.400 €  2011 530.500 €
1988 143.600 €  2000 497.700 €  2012 498.400 €
1989 127.000 €  2001 245.800 €  2013 510.700 €
1990 212.700 €  2002 302.300 €  2014 873.700 €
1991 423.000 €  2003 290.600 €  2015 902.500 €
  
  
d) Gemeinde-Einkommensteueranteil: 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wurde in 
den vergangenen Jahren zu einer wesentlichen Stütze des 
Haushalts. Im Rechnungsjahr 2015 konnte die Gemeinde 
318.200 € einnehmen. Im Haushaltsjahr 2016 wurden 326.000 € ver-
anschlagt. Nach den Mitteilungen im Haushaltserlass 2017 sowie der 
November-Steuerschätzung können die Gemeinden Baden-Würt-
tembergs mit einem Einkommensteueranteil in Höhe von 5,9 Mrd. 
€ (Vorjahr 5,7 Mrd. €) rechnen. Multipliziert mit der Schlüsselzahl der 
Gemeinde von 0,0000572 ergibt dies eine Veranschlagung im Plan-
jahr 2017 von 337.500 €. 
  
Die Entwicklung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer 
wird nachstehend aufgezeigt. 

1986 139.000 €   2001 202.800 € 
1987 122.500 €   2002 203.100 €
1988 151.500 € (neue Schlüsselzahl)  2003 222.200 € 
 (neue Schlüsselzahl)
1989 166.700 €   2004 210.700 € 
1990 162.900 €   2005 208.600 €
1991 201.400 € (neue Schlüsselzahl)  2006 211.500 € 
 (neue Schlüsselzahl)
1992 215.300 €   2007 237.800 €
1993 214.000 €   2008 266.700 €
1994 209.100 € (neue Schlüsselzahl)  2009 232.300 € 
 (neue Schlüsselzahl)
1995 207.900 €   2010 231.400 € 
1996 193.100 €   2011 246.600 € 
1997 174.500 € (neue Schlüsselzahl)  2012 303.200 € 
 (neue Schlüsselzahl)
1998 190.800 €   2013 328.300 € 
1999 202.500 €   2014 342.200 € 
2000 210.700 € (neue Schlüsselzahl)  2015 318.200 € 
 (neue Schlüsselzahl)
  
e) Sonstige Steuern: 
Die sonstigen Steuern gingen jeweils in veranschlagter Höhe ein. 
  
f ) Schlüsselzuweisungen: 
Die Schlüsselzuweisungen vom Land gliedern sich in
1. Investitionspauschale
2. Pauschale nach § 27 Ab. 1 FAG
3. Schlüsselzuweisung nach der mangelnden Steuerkraft
 
Nachstehend werden diese einzelnen Schlüsselzuweisungen darge-
stellt und erläutert: 
  
Investitionspauschale 
Die Investitionspauschale beträgt voraussich
tlich 77 € je gewichtetem Einwohner. Die Steuer-kraftsumme der 

Gemeinde liegt deutlich über dem Landesdurchschnitt. Es werden 
daher 413 Einwohner (75 %) angerechnet. Dies bedeutet eine Ein-
nahme von 31.800 € im Planjahr. Im Vorjahr wurden 31.400 € veran-
schlagt. Das Rechnungsergebnis 2015 beträgt 39.200 €. 
  
Pauschale nach § 27 FAG 
Diese Pauschale hat die Investitionszuweisungen für den Straßenbau 
nach § 27 Abs. 1 FAG abgelöst. Diese Flächenpauschale soll nach Ab-
bau von in Vorjahren eingegangenen Ver-pflichtungsermächtigun-
gen ansteigen. Die Flächenpauschale beträgt voraussichtlich 8,40 € 
je ha Markungsfläche. Bei 436 ha ergibt sich somit eine pauschale 
Zuweisung nach § 27 Abs. 1 FAG im Planjahr von 3.700 € (Vorjahr 
3.700 €). Das Ergebnis 2015 betrug ebenfalls 3.700 €. 
  
Schlüsselzuweisung nach der mangelnden Steuerkraft 
Steuerschwache Gemeinden erhalten eine Schlüsselzuweisung nach 
der mangelnden Steuerkraft. Nach den Berechnung im FAG beträgt 
die Steuerkraftmesszahl der Gemeinde 1.038.711 €. Dem steht eine 
vom Land festgesetzte Bedarfsmesszahl mit 656.150 € gegenüber. 
Die Bedarfsmesszahl errechnet sich aus einem Kopfbetrag von 1.193 
€ je Einwohner. Im Vorjahr betrug dieser Kopfbetrag 1.189 €. Da die 
Steuerkraftmesszahl größer ist als die Bedarfsmesszahl, erhält die 
Gemeinde wie im Vorjahr keine Zuweisungen aus der mangelnden 
Steuerkraft. Die Schlüsselzuweisungen betragen insgesamt 35.500 
€ (Vorjahr 35.100 €). Das Rechnungsergebnis 2015 betrug 43.000 €. 
  
g) Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsausgleich: 
Länder und Gemeinden erleiden durch die Neuregelung des Fami-
lienleistungsausgleichs ab 1996 Steuerausfälle beim Einkommen-
steueranteil. Zum Ausgleich dieser Steuerausfälle erhalten die Län-
der vom Bund in den Haushaltsjahren ab 1996 einen zusätzlichen 
Umsatzsteueranteil in Höhe von 5,5 v.H. Die Gemeinden werden in 
Baden-Württemberg an diesen Umsatzsteuermehreinnahmen mit 
26 v. H. beteiligt. Dies bedeutet im Planjahr 2017 eine Beteiligung 
von 474,5 Mio. €. Die Verteilung auf die Gemeinden erfolgt nach den 
Schlüsselzahlen zur Ermittlung und Aufteilung des Gemeindeanteils 
an der Einkommensteuer. Die Beteiligung beträgt daher 474,5 Mio. 
€ x 0,0000572 = 27.100 € (Vorjahr 26.300 €). Das Rechnungsergebnis 
2015 betrug 25.300 €. 
  
h) Umsatzsteueranteil: 
Ab 01.01.1998 fiel die Gewerbekapitalsteuer weg. Zur Kompen-
sation erhalten die Gemeinden einen Umsatzsteueranteil von 
2,2 % des Steueraufkommens. Für die Gemeinden Baden-Würt-
tembergs bedeutet dies ein Aufkommen im Planjahr 2017 von 
voraussichtlich 626 Mio. €. Weitere 207 Mio. € werden als erhöhte 
Umsatzsteuerbeteiligung aufgrund beschlossener Entlastungs-
gesetze für 2017 zur Verfügung gestellt. Damit stehen insgesamt 
833 Mio. € zur Verfügung. Die Verteilung zwischen den Gemeinden 
erfolgt nach einer Schlüsselzahl, die durch Verordnung der Landesre-
gierung festgesetzt wird. Grundlage der Festsetzung war die durch-
schnittliche Gewerbesteuereinnahme der Jahre 1990 - 1996 und die 
durchschnittliche Zahl der Beschäftigten in den Jahren 1989 - 1995. 
Dies bedeutete für die Gemeinde eine Schlüsselzahl von 0,0000752. 
Ab dem Planjahr 2009 wird schrittweise über 10 Jahre ein endgül-
tiger, fortschreibungsfähiger, bundeseinheitlicher Verteilerschlüssel 
eingeführt. Der endgültige Schlüssel enthält folgende Schlüssel-
merkmale: 
Gewerbesteueraufkommen der Jahre 2001 – 2006 (25 %), 
Sozialversicherungspflichtige Entgelte der Jahre 2003 – 2005 (25 %), 
Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten der Jahre 2004 
– 2006 (50 %). 
  
Diese drei Merkmale werden im Drei-Jahres-Turnus fortgeschrieben. 
Die Merkmale „Entgelte“ und „Beschäftigte“ werden mit dem durch-
schnittlichen Gewerbesteuerhebesatz gewichtet. Dieser endgültige 
Schlüssel wird in der Übergangsphase von 2009 bis 2011 mit 25 % 
und der bisherige Schlüssel mit 75 % angesetzt. Die Gewichtung ver-
schiebt sich bis zum Jahr 2017. Ab dem Jahr 2018 gilt der endgültige, 
fortschreibungsfähige, bundeseinheitliche Schlüssel. Die Schlüssel-
zahl ab 01.01.2015 beträgt 0,0000833. Ausgehend von einem auf die 
Gemeinden zu verteilenden Gesamtaufkommen von 833 Mio. € er-
gibt sich ein Umsatzsteueranteil von 69.400 € im Planjahr. Im Vorjahr 
betrug dieser Anteil 56.100 €. Das Rechnungsergebnis 2015 lautete 
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über 54.300 €. 
  
i) Gemeindewald: 
Die Ergebnisse aus dem Gemeindewald schwanken aufgrund der 
finanziellen Auswirkungen des Orkans „Lothar“ im Jahr 1999 sehr 
stark. 
Nachstehend werden die einzelnen Ergebnisse dargestellt: 
Rechnungsjahr 2000 Überschuss 31.300 €  
Rechnungsjahr 2001 Fehlbetrag -24.800 €  
Rechnungsjahr 2002 Fehlbetrag -23.200 €  
Rechnungsjahr 2003 Überschuss 16.700 €  
Rechnungsjahr 2004 Fehlbetrag -12.700 €  
Rechnungsjahr 2005 Überschuss 16.900 €  
Rechnungsjahr 2006 Überschuss 17.400 €  
Rechnungsjahr 2007 Überschuss 12.100 €  
Rechnungsjahr 2008 Überschuss 39.800 €  
Rechnungsjahr 2009 Überschuss 14.300 €  
Rechnungsjahr 2010 Überschuss 41.600 €  
Rechnungsjahr 2011 Überschuss 49.600 €  
Rechnungsjahr 2012 Überschuss 31.100 €  
Rechnungsjahr 2013 Überschuss 28.300 €  
Rechnungsjahr 2014 Überschuss 53.200 €  
Rechnungsjahr 2015 Überschuss 30.300 €  
     Zwischensumme 321.900 €  
       
Haushaltsplan 2016 veranschlagter Überschuss 25.000 €  
Haushaltsplan 2017 veranschlagter Überschuss 22.300 €  
  
  
j) Gebührenhaushalte: 
Die Gebührenhaushalte wurden entsprechend den Bestimmungen 
des Kommunalabgaben-gesetzes und unter Beachtung des Eigen-
betriebsrechts kalkuliert. Der Mischzinssatz wurde aufgrund des 
heutigen Zinsniveaus ab 2011 von 4 % auf 3 % abgesenkt. 
  
1. Abwasserbeseitigung 
Die Veranschlagung der Ausgaben und Einnahmen erfolgte ent-
sprechend Kostendeckungs-berechnung vom 15.12.2016. Die 
Abwassergebühr wird ab dem Planjahr 2011 gesplittet. Bei der 
Schmutzwassergebühr besteht Kostendeckung bei 1,66 €/m³. 
Die Schmutzwassergebühr beträgt seit 01.01.2016 1,50 €/m³. Aus 
Vorjahren sind Überschüsse mit 48.939 € vorhanden. Die kosten-
deckende Niederschlagswassergebühr beträgt entsprechend der 
Kostendeckungsberechnung 0,26 €/m² versiegelter Fläche. Die 
Niederschlagswassergebühr beträgt seit 01.01.2011 0,18 €/m² ver-
siegelter Fläche. Hier sind Überschüsse mit 17.017 € vorhanden. 
Für die Durchführung der Wiederholungsprüfung im Rahmen der 
Eigenkontrollverordnung ist mit Gesamtausgaben von 50.000 € zu 
rechnen. Die Ausgaben werden über einen Zeitraum von 3 Jahren 
verteilt und in Höhe von jeweils 17.000 € in den Jahren 2017 – 2019 
veranschlagt. 
  
2. Wasserversorgung 
Nach der Gebührenkalkulation vom 15.12.2016 ergibt sich eine kos-
tendeckende Gebühr von 2,52 €/m³ verkauften Wassers. Der Wasser-
zins beträgt seit 01.01.2016 2,30 €/m³. Aus Vorjahren sind Verlustvor-
träge mit 25.829 € vorhanden. 
  
3. Backhaus 
Durch gestiegene Personalaufwendungen und einem Rückgang der 
Nutzung des Backhauses kann die bis 1998 erreichte volle Kosten-
deckung nicht mehr gehalten werden. Der Zuschussbedarf im Plan-
jahr wird mit 7.900 € veranschlagt. Dies entspricht einem Kostende-
ckungsgrad von 11 %. 
  
4. Bestattungswesen 
Die Bestattungsgebühren wurden letztmals im Jahr 2005 ab 
01.01.2006 kalkuliert. Der Kostendeckungsgrad beträgt im Planjahr 
2017 28 %. Die über Bestattungsgebühren nicht voll zu erwirtschaf-
tenden kalkulatorischen Kosten für Leichenhalle und Friedhofsanie-
rung führen zu einem hohen Defizit. Ohne kalkulatorische Kosten 
beträgt der Kostendeckungsgrad 75 % 
 
 

Backhaus 

Der nächste Backtag ist am Montag, 13.02.2017. 
Da am 27.02.2017 Rosenmontag ist und an diesem 
Tag das Backhaus geschlossen bleibt, verschiebt 
sich dieser Backtag auf Montag, 06.03.2017. 
Wir bitten um Beachtung. 
  
 

Öffnungszeiten des Rathauses: 

Frau Buchwitz ist am Montag, 13. Februar 2017 auf Fortbildung. Des-
halb ist das Rathaus an diesem Tag geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung. 
  

Brennholzversteigerung am 20.2.2017 

Am 20.2.2017 findet um 18.00 Uhr im Feuerwehrmagazin eine Ver-
steigerung 
von Brennholz statt. Folgende Polder kommen zum Verkauf, zu dem 
wir heute schon herzlich einladen: 
  

Los- 
nummer

Holzart Lagerort Men-
ge/ 
FM

800 Laubbrennholz P1-Koenigsheimer 
Berg

4,0

801 Laubbrennholz P2-Koenigsheimer 
Berg

2,4

802 Laubbrennholz P3-Koenigsheimer 
Berg

3,0

803 Laubbrennholz P4-Koenigsheimer 
Berg

1,3 

804 Laubbrennholz P5-Koenigsheimer 
Berg

1,5

805 Laubbrennholz P6-Koenigsheimer 
Berg

2,8

806 Laubbrennholz P1-Greuthweg 2,6

807 Laubbrennholz P2-Greuthweg 3,3

  
Außerdem weisen wir auf die Versteigerung in Kolbingen am 
21.2.2017 um 18.00 Uhr in der Wachtfelsschule in Kolbingen hin. 
 
 

Die kommunale Holzverkaufsstelle informiert:   

Holzmarkt - aktuell 
Die Lieferverträge für das laufende Forstwirtschaftsjahr sind weitge-
hend verhandelt. Inhalt der Lieferverträge sind die Jahresliefermen-
gen, die Aufteilung auf die Quartale und die Preise - meist mit einer 
Bindung für das erste Halbjahr! 
Für Fichten/Tannen PZ Holz konnten die Preise leicht erhöht wer-
den, für Kilben (Nadel Palette Güte D) konnte eine weitgehende 
Preisfortschreibung verhandelt werden. Die Nachfrage ist bei allen 
Nadelstammholzsortimenten gut, es besteht für die Waldbesit-
zer im Landkreis eine solide Marktbasis - Holz kann eingeschlagen 
und auf die bestehenden Verträge eingewiesen werden! Die Preise 
für Industrieholz (Nadelpapierholz, K-Holz) sind alle rückläufig und 
liegen deutlich unter den Vertragspreisen des letzten Jahres, Nach-
frage und Lieferkontingente bestehen, eingeschlagenes Holz kann 
verkauft werden. 
Für Nadel-Wertholzblöcke ergeben sich aktuell neue Zopfdurchmes-
ser: Die besten Qualitäten müssen NEU 53 cm mit Rinde aufweisen, 
die Qualitäten darunter mindestens 46 cm mit Rinde. Schlechte Na-
delholzblöcke, die nicht mindestens die Güte B aufweisen - also C 
und schlechter - erfahren zukünftig Ablehnungspreise und werden 
von der Kundschaft zwar in geringen Anteilen übernommen, sind 
aber ausdrücklich unerwünscht. Das kann bei starkem, schlechtem 
Nadelstammholz die Sortierentscheidung erheblich erschweren. 



„DONNERSTAGS“ 09. FEBRUAR 2017 8

Hilfestellung erhalten betroff ene Waldbesitzer durch den örtlich 
zuständigen Revierleiter, mit dem sollten solche Hölzer im Übrigen 
bereits am stehenden Stamm besprochen werden! 
Aufgepasst auf den Bauernbuckel: Bauernbuckel wird die Holzmasse 
genannt, die bei Tauwetter im Frühjahr aus den Schneemassen des 
Schwarzwaldes heraus taut. Ungünstiger weise meist genau zu dem 
Zeitpunkt, wenn der gestreifte Nadelnutzholzbohrer - kurz Lineatus 
genannt - seine zerstörerische Arbeit aufnimmt. Dann ist allen Ortes 
Eile geboten und zu weilen Panik verbreitet, denn dann müssen in 
sehr kurzer Zeit riesige Mengen Nadelstammholz entweder in die 
Werke oder auf Nasslager gefahren werden oder durch Schutzsprit-
zung vor dem kleinen Bohrer bewahrt werden. 
Deshalb aufgepasst im Privatwald: Jeder Festmeter, den wir zeit-
lich vor dem Bauernbuckel andienen und verkaufen können tut gut 
– ihr Ziel sollte eine Fertigstellung der Polter vor Mitte März sein! 
Eine fachgerechte Aushaltung und Sortierung sind wichtig für einen 
raschen Verkauf zu guten Preisen. Klein- und Kleinstmengen führen 
mittlerweile bei vielen Kunden zu Preisabschlägen. Um diese zu re-
duzieren oder zu vermeiden gibt es auf den Internetseiten der kom-
munalen Holzverkaufsstelle Infos und Tipps, wie Privatwaldeigen-
tümer ihre Holzmengen aushalten, sortieren und geschickt poltern 
können (www.holzverkauf.landkreis-tuttlingen.de).  
 
 

Gemeindemitteilungsblatt - 
geänderter Redaktiosschluss 

Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für das in KW 8 erschei-
nende Gemeindeblatt auf Freitag, 17.02.2017, 16:00 Uhr und für das 
in KW 9 erscheinende Gemeindeblatt auf Freitag, 24.02.2017, 16:00 
Uhr vorverlegt worden. 
Wir bitten bereits jetzt schon um Beachtung.  
 
 

Schließung der Postfi liale Kolbingen 

Am Dienstag, 21.02.2017 bleibt die Postfi liale morgens geschlossen, 
da hier die technische Ausstattung der Post erneuert wird. 
Wir bitten um Beachtung und Ihr Verständnis. 
 
 
 

KIRCHLICHE
     NACHRICHTEN

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
DER SEELSORGEEINHEIT OBERER HEUBERG

Böttingen, Königsheim, Mahlstetten, Bubsheim, Egesheim, Rei-
chenbach 
  
  

„Der unzufriedene Mensch fi ndet 
keinen bequemen Stuhl“  

(Benjamin Franklin) 
  
Gottesdienstordnung und Termine St. Agatha Königsheim 
von Donnerstag, 09.02.2017 bis Sonntag, 19.02.2017 
  
Donnerstag, 09.02.2017 
in Bö: 07.45 Uhr Schülergottesdienst 
in Kö: 18.00 Uhr Schülergottesdienst 
  
Freitag, 10.02.2017 – Hl. Scholastika 
in Rei:   09.15 Uhr Schülergottesdienst in der Schule 
in Rei:   19.00 Uhr Eucharistiefeier 
  

Samstag, 11.02.2017 – Unsere Liebe Frau in Lourdes – Welttag 
der Kranken 
in Ma: 18.00 Uhr Eucharistiefeier – mitgestaltet vom Kirchenchor 
in Eg: 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 12.02.2017 – 6. Sonntag im Jahreskreis 
in Kö: 08.30 Uhr Eucharistiefeier (für verstorbene Angehörige) 
in Rei:   08.30 Uhr Eucharistiefeier 
in Bö: 10.00 Uhr Eucharistiefeier - mit Kinderkirche 
in Bu: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 14.02.2017 – Hl. Cyrill und hl. Methodius, Schutzpat-
rone Europas 
in Bö: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Bu: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Bu:   20.00 Uhr KGR-Sitzung 
  
Mittwoch, 15.02.2017 
in Ma: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Eg: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Bö:   20.00 Uhr Gemeinsamer Ausschuss der SE (Gemeindehaus St. 
Katharina, Böttingen) 
  
Donnerstag, 16.02.2017 
in Bö: 07.45 Uhr Schülergottesdienst 
in Kö: 19.00 Uhr Eucharistiefeier (für Verstorbene) 
  
Freitag, 17.02.2017 
in Rei:   19.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Samstag, 18.02.2017 
in Kö: 18.00 Uhr Eucharistiefeier (für verstorbene Angehörige) 
in Rei:   18.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 19.02.2017 – 7. Sonntag im Jahreskreis 
in Bö: 08.30 Uhr Eucharistiefeier 
in Bu: 08.30 Uhr Eucharistiefeier 
in Ma: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Eg: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Beerdigungsdienst / Information 
05.02. bis 11.02. Pfr. Amann (Tel. 2385) 
12.02. bis 18.02. Gemeindereferentin Fr. Straub (Tel. 3348, privat 916 
1281) und P. Ankit (Tel. 07424/95835-26) 
  
Bücherei – Öff nungszeiten: 
in Bö: Mittwoch, 18.00 – 19.00 Uhr 
  
Rosenkranzgebet 
in Kö: Sonntag 18.30 Uhr und vor der Abendmesse 
  
Beichtgelegenheit 
...nach persönlicher Vereinbarung. 
  
Pfarrbüro  
Ab 14. Februar 2017 wird Frau Roswitha Grimm aus Böttingen als 
Hauptsekretärin neben Rita Villing und Beate Gentner auf dem Pfarr-
büro Böttingen arbeiten. Während die Arbeitszeiten von Beate Gent-
ner am Montag- und Mittwochmorgen angesiedelt sind, werden die 
Arbeitszeiten von Frau Grimm am Dienstag-, Mittwoch- und Freitag-
nachmittag sowie am Donnerstagvormittag sein. Rita Villing, welche 
weiterhin am Dienstag- und Freitagnachmittag bei reduziertem 
Stundenumfang zu den Öff nungszeiten anzutreff en ist, wird ihre 
neue Kollegin in die einzelnen, ganz vielfältigen Aufgabenbereiche 
einführen. Wir danken unseren Sekretärinnen ganz herzlich für die 
Überbrückung der letzten Wochen und nehmen in diesen Dank auch 
Ingrid Mattes hinein, welche neben den Bürozeiten in Mahlstetten 
ebenfalls im Pfarrbüro Böttingen im Einsatz war. Möge es für alle ein 
gutes Miteinander werden in der Arbeit für unsere Kirchengemein-
den und für die Seelsorgeeinheit. 
  
Eine Würzung unserer Gottesdienste 
Wer sich in den letzten Sonntagsgottesdiensten in Böttingen, Kö-
nigsheim und Mahlstetten gewundert hat, warum der Pfarrer Streu-
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salz und andere Salzsorten zum Einsatz brachte: das Evangelium und 
die Predigt hat da schnell aufgeklärt. Das Evangelium gab zudem 
wunderbar Gelegenheit, über ein Vorhaben zu informieren, welches 
die Fürbitten in unseren Gottesdiensten künftig ein wenig würzen 
soll. In zwei Gottesdiensten konnten wir das gleich ausprobieren 
und es gab sehr positive Rückmeldungen. Ab der Fastenzeit soll 
diese Fürbittform dauerhaft in unseren Gottesdiensten praktiziert 
werden. Am kommenden Wochenende wird der Pfarrer darüber 
in Bubsheim, Egesheim und Reichenbach informieren. Um was für 
eine Form es sich handelt? Mit einem Jesuswort könnte man sagen 
„Kommt und seht“ (Joh 1,39) bzw. näheres in einem späteren Mittei-
lungsblatt. 
  
Was machen Sie am ersten Freitag im März? 
...am ersten Freitag im März feiern wir den Weltgebetstag mit einem 
ökumenischen Gottesdienst - alle sind eingeladen. 
Für das Jahr 2017 haben Frauen aus den Philippinen die Liturgie er-
arbeitet und das Thema ausgewählt: „Was ist denn Fair?“ 
Wenn Sie Lust haben, beim Vorsingen der Lieder oder beim Vortra-
gen der Gebete mitzumachen – wir treff en uns am Mittwoch, 15. 
Februar um 19.15 Uhr im Gemeindehaus St. Katharina in Böttingen 
– oder Sie melden sich auf dem Pfarrbüro. 
Schön, wenn sich viele Frauen aus der ganzen Seelsorgeeinheit ein-
bringen! 
Das Vorbereitungsteam 
  
Gemeinsamer Ausschuss der Seelsorgeeinheit 
Der Gemeinsame Ausschuss der Seelsorgeeinheit triff t sich am Mi., 
15.02.2017 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus St. Katharina, Böttingen. 
  
Kirche im Privatfunk/Privatradioagentur in „Das neue Radio Ne-
ckarburg“ 
UKW Schwarzwald-Baar/Tuttlingen 102,0 – Internetradio und Infos: 
www.radio-neckarburg.de 
 „Guten Morgen“ – ein ermutigendes Wort zum Start in den Tag täg-
lich gegen 6.50 Uhr; „Mittendrin“ – ein Zitat zum Nachdenken in der 
Mitte des Tages täglich gegen 12.40 Uhr; „Zur Nacht“ – ein Gedanke 
zum Abschluss des Tages täglich gegen 19.50 Uhr. 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonntagmorgen“ mit interessanten 
Gästen, aktuellen News und guter Musik immer sonn- und feiertags 
von 8 bis 9 Uhr: 
12.02. „Abhängig, was dann?“, - die Fachstelle Sucht Rottweil hilft
19.02. „Gelebte Integration“, - die Nähwerkstatt der Ev. Verbundkir-
chengemeinde Sulz-Holzhausen
26.02. „Perlen des Glaubens“, - Fasnet und Fastenzeit in Rottweil
05.03. „Aufatmen“, - das Kloster Kirchberg im Porträt
12.03. „Sterben“, - das Symposium der Hospizbewegung im 
Schwarzwald-Baar-Kreis
19.03. „Meinem Leben Richtung geben“, - der Autor und Pilger Peter 
Müller...
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbeauftragter  
 
 

Evangelische Kirchengemeinde Rietheim  

Pfarramt Rietheim 
Pfarrerin Silke Bartel, Rathausplatz 1, 78604 Rietheim-Weilheim, 
Tel. 07424-2548, Fax: 07424-601953, Internet: www.evkiri.de 
Mail: pfarramt.rietheim@elkw.de 
  
Pfarrerin Silke Bartel befi ndet sich vom 06.02.2017 bis 
19.02.2017 im Urlaub. Die Vertretung in der Zeit übernimmt 
Pfarrer Johannes Thiemann aus Spaichingen. 
  
Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist besetzt durch Pfarramtssekretärin Lena Jacobi am 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 9-11 Uhr. Tel. 07424-2548, 
mail: Pfarramt.Rietheim@elkw.de 
  
Wochenspruch 
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf unsre 
Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit. 
Dan 9,18 
  

Gottesdienste 
  
Sonntag, 12. Februar, Septuagesimä 
9 Uhr Gottesdienst in Hausen o.V. (Prädikantin Beate Müller) 
10 Uhr Gottesdienst in Rietheim (Prädikantin Beate Müller) 
Zeitgleich fi ndet im Pfarrhaus die Kinderkirche statt. 
  

SCHUL-
     NACHRICHTEN

Wachtfelsschule Kolbingen

Nervenkitzel beim Fußballturnier in Fridingen
Einen nervenaufreibenden Nachmittag erlebten die Jungs der 3. 
und 4. Klasse der Wachtfelsschule in Fridingen. Bei den Vorrunden-
spielen auf Kreisebene ging es heiß her. Etwas verunsichert durch 
den krankheitsbedingten Ausfall von drei Mannschaftsmitgliedern, 
darunter auch der Torwart, kämpften sich die 7 Fußballer durch fünf 
Spiele. Luca Staudenmaier übernahm erfolgreich die Funktion des 
Torwarts und kassierte nur vier Gegentore, drei von Böttingen (Tur-
niersieger!). Gegen die Nachbargemeinde Fridingen ging es heiß 
her, beide Mannschaften erkämpften sich hart ein Unentschieden. 
Der Turnierveranstalter ging aus diesem Turnier als Zweitplatzierter 
hervor. Es blieb für die Wachtfelsschüler spannend bis zum Ende des 
Wettkampfes, der Stunde der Wahrheit. Konkurrent um Platz 3 und 
somit um die Qualifi zierung für dir Zwischenrunde war die Karlschu-
le Tuttlingen. Nachdem beide Mannschaften einen identischen 
Punktestand (7) und sogar über das gleiche Torverhältnis verfügten, 
wurde entschieden den direkten Vergleich geltend zu machen. Da 
die Mannschaft vom Heuberg im Spiel gegen die Stadtschule sieg-
reich mit einem 1:0 hervorging, haben sich die Schüler der Wacht-
felsschule am Turnierende für die Zwischenrunde Anfang März qua-
lifi ziert. Sehr erfreut darüber waren auch Lasse Fuchs und Max Unger 
der Klasse 10 vom OHG, die seit den Herbstferien jeden Donnerstag 
die motivierten Sportler trainieren. Die Mannschaft dankt es ihnen 
herzlichst! 
  

 

Förderverein überweist 3800 Euro 
an die indische Patenschule 

Bernd Frommeld neu in die Vorstandschaft gewählt   
Zur zehnten Hauptversammlung des Fördervereins Hohenberg-
schule-Divya-Jyoti-Patenschule begrüßte der 1. Vorsitzende Otmar 
Zwick die anwesenden Mitglieder. 
In seinem Bericht stellte der Vorsitzende fest, dass sich die Anzahl der 
Mitglieder im Vergleich zum Vorjahr um eine Person verringert hat. 
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Ferner konnte er von einer sehr erfolgreichen Veranstaltung des ver-
gangenen Jahres zugunsten der Patenschule berichten: 144 Schüle-
rinnen und Schüler der Grund- und Gemeinschaftsschule Fridingen 
hatten am 17. Juni 2016 zum Sponsorenlauf ihre Schuhe geschnürt 
und dabei 3 134 Euro erlaufen. 
Erfreulich nannte er gleichfalls, dass auch im zehnten Vereinsjahr Ak-
tionen der Schülerinnen und Schüler, wie z. B. die Verkündung der 
frohen Botschaft in der Schule durch die Sternsinger, in der Summe 
einen beachtlichen Geldbetrag ergaben. 
Kassierer Rudolf Sischka konnte diesbezüglich dann auch berichten, 
dass der Patenschule eine ansehnliche Summe überwiesen werden 
könnte. Kassenprüfer Otto Wartke bescheinigte dem Kassierer eine 
tadellose Kassenführung, was die Versammlung dazu veranlasste, 
Herrn Sischka einstimmig zu entlasten. Schriftführerin Sabine Epp-
le berichtete von der Ausschusssitzung, in der die Tagesordnung für 
die Mitgliederversammlung festgelegt wurde. Nach der Aussprache 
zu den Berichten, übernahm Herr Frommeld die Entlastung der ge-
samten Vorstandschaft. Bei den anschließenden Wahlen erklärten 
sich der zweite Vorsitzende Ottmar Hamma, Kassierer Rudolf Sischka 
sowie die Beisitzer Ulrike Anschütz, Ingeborg Christoph und Monika 
Sonnenfeld bereit, ihr Amt weiterzuführen. Herr Frommeld stellte 
sich für die ausscheidende Birgit Ströhle als weiteres Ausschussmit-
glied zur Verfügung. Die Abstimmung fi el jeweils einstimmig aus. 
Kontrovers wurde der über den Tagesordnungspunkt „Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrags“ diskutiert. Da der Beitrag in den letzten 10 Jahren 
jedoch stets gleich geblieben ist, stimmte die Mitgliederversamm-
lung einer Erhöhung um € 2,00 zu. 
Aufgrund der guten Kassenlage war man sich schnell einig, dass der 
Patenschule die stolze Summe von 3800 Euro überwiesen werden 
soll. Für das neue Jahr nahmen sich die Teilnehmer vor, weitere Mit-
glieder zu werben und durch verschiedene Aktionen die Kasse wie-
der aufzufüllen, damit der Patenschule auch im nächsten Vereinsjahr 
ein beachtenswerter Betrag zugewendet werden kann. 

Rudolf Sischka, Ulrike Anschütz, Ottmar Hamma, Monika Sonnenfeld, Bernd 
Frommeld
 
 

Termine Realschule Mühlheim   

Fr. 10.02.17  Zeugnisausgabe 
Mo. 13.02.17  Halbjahreswechsel 
Mi. 15.02.17  Wintersporttag 
Fr. 17.02.17  Elternsprechtag 15.00 h bis 19.00 h 
Do. 23.02.17  „Schmotziger“ wir feiern Fasnet 
Fr. 24.02.-So. 05.03.17 Fastnachtsferien 
  

Workshop „Erwachsen werden“ 
an der Realschule Mühlheim   

Wie auch im letzten Jahr durften die Schülerinnen und Schüler der 6. 
Jahrgangsstufe im Rahmen des BNT-Unterrichts einen Workshop zu 
diesem Thema besuchen. 
  
Im Vordergrund des sexualpädagogischen Präventionsprojekts MFM 
- My Fertility – Matters - standen die Bedeutung der Pubertät und der 
damit einhergehenden Veränderungen für die persönliche Entwick-
lung der Kinder. 
Im Januar kamen an drei Vormittagen Referenten, die in geschlech-
tergetrennten Gruppen mit anschaulichen Materialien und Mit-

machaktionen das Lernen mit allen Sinnen ermöglicht haben. The-
matisiert wurde auch wie wichtig es ist, sich als werdende Frau bzw. 
als werdender Mann zu bejahen, seinen eigenen Körper zu erleben 
und zu bewerten, um ein gesundes Selbstbild und Lebensgefühl zu 
entwickeln. 
  
Das gesamte Projekt stieß bei den Heranwachsenden auf großes In-
teresse und erhielt eine durchweg positive Rückmeldung. 
  
Der Förderverein der Realschule ermöglichte auch dieses Jahr dank 
seiner großzügigen fi nanziellen Unterstützung die Durchführung 
dieser Workshops. 

S. Eichelhardt, BNT-Lehrerin 
 
 
 

VEREINS-
     NACHRICHTEN

Information der Feuerwehr

Nächste Proben aktive Wehr
Mittwoch, 15.02.17, 19:45 Uhr
Mittwoch, 01.03.17, 19:45 Uhr

Nächste Probe Jugendfeuerwehr
Mittwoch, 01.03.17, 18:00 Uhr

gez.
Jürgen Marth - Kommandant

Narrenzunft Königsheim e.V.   

Fahrkartenverkauf 
Für die Veranstaltung am 12.02.2017 nach Laiz, sowie am 17. und 
19.02.2017 nach Hartheim sind alle Fahrkarten ausverkauft und die 
Busse voll. Die Narrenzunft bedankt sich, dass die Kingsemer Narren 
und Musikanten den ersten Fahrkartenverkauf so gut angenommen 
haben. Durch den Vorabverkauf konnten wir nun gezielt die Busse 
reservieren und somit unnötige Kosten vermeiden. 
Karpatschen„Schnellkurs“ 
Am kommenden Samstag, den 11.02.2017 veranstaltet Reinhold 
Mattes, auf Grund des Urteilspruchs vom Narrengericht 2016, für 
alle die den Umgang mit der Karpatsche erlernen wollen, einen 
“Schnellkurs“. Es werden fünf fachkundige Schneller anwesend sein 
und allen Schnellneulingen mit professionellem Rat zur Seite stehen. 
Treff punkt ist um 13.30 Uhr an der Festhalle, bei schlechtem Wetter 
bitte hallentaugliche Schuhe mitbringen (helle Sohlen). Mitmachen 
können alle die Interesse haben das Schnellen zu erlernen. 
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Für die Stärkung danach, in Form von Speis und Trank, ist auch ge-
sorgt. Reinhold würde sich über eine rege Teilnahme sehr freuen.  
Umzug am 12.02.2017 in Laiz 
Am kommenden Sonntag, wird sich die Narrenzunft beim Bruder-
schaftstreffen Obere Donau in Laiz beim Umzug präsentieren. Unse-
re Aufstellungsnummer in Laiz ist die 22, insgesamt sind 67 Zünfte 
in Laiz vertreten. Umzugsbeginn ist um 13.30 Uhr. Bitte beachte die 
Kleiderordnung. 
Abfahrt ist um 11.00 Uhr am ZOB. 
Information zum Brauchtumsabend am 17.02.2017 in Hartheim  
Wir möchten vorab darauf hinweisen, dass beim Brauchtumsabend 
in Hartheim nur 30 Personen in die Festhalle Einlass haben. Dies wer-
den die Personen sein, die an diesem Abend den Brauchtum auf der 
Bühne präsentieren und schon jetzt darüber informiert sind. Die an-
deren Teilnehmer werden sich in verschiedenen Zelten rund um den 
Dorfplatz vergnügen und können aus diesem Grund Masken und 
sonstiges Zubehör zu Hause lassen. 
Ortsfasnacht 
Die Vorbereitungen für die Fasnachtssaison 2017 sind bei der Nar-
renzunft Königsheim in vollem Gange. Natürlich sind wir für jede 
Unterstützung dankbar und würden uns deshalb über eine Zusage 
von weiteren Mitwirkenden am Umzug und dem bunten Abend sehr 
freuen. Auch in Königsheim gibt es bestimmt noch versteckte Super-
talente sowie Alttalente, die zum Gelingen unserer Ortsfasnet beitra-
gen könnten. (Gruppen, Vereine, Einzelpersonen) 
Also, traut euch! Meldet euch einfach bei Salva Morales Tel.: 99009 
  
Für die NZ Königsheim 
Martina Mauch  
 
 

Sportverein Königsheim 1953 e.V. 

Heuberger 2017 vom 02.-05.06.2017 
  
Bedienungen für den Heuberger 2017  gesucht ! 
Der Sportverein Königsheim ist bereits in den Planungen für den 
Heubergerwanderpokal vom 02.-bis 05.06.2017  und sucht für 
dieses Event Bedienungen. Falls Sie Interesse haben sollten, können 
Sie sich gerne mit Kira Dreher Tel 0151-15712553 oder per Mail: kira.
dreher@gmx.net in Verbindung setzen. 
  
Gez.Conny Frech 
SVK 
  
 

SV Königsheim 

Mitgliedsbeitrag 2017   
Der Sportverein wird in den nächsten Wochen den Mitgliedsbeitrag 
für 2017 abbuchen. 
  
Jugendliche die 18 Jahre alt sind und bisher in einer Familienmit-
gliedschaft gespeichert waren, werden automatisch zu einer Einzel-
mitgliedschaft umgespeichert. 
  
Hier nochmals unsere aktuellen Mitgliedsbeiträge: 
  
Jugendmitgliedschaft 10,00 Euro 
Einzelmitgliedschaft 15,00 Euro 
Familienmitgliedschaft 30,00 Euro 
  
Gez. Conny Frech 
SVK 
 
 

Musikverein Königsheim e.V.

-Generalversammlung vom 27.01.2017 
Vorsitzender Kevin Mattes begrüßte 52 Versammlungsteilnehmer 
zur 66. Ordentlichen Generalversammlung im Landgasthof Kreuz 
auf das Herzlichste.

Ebenfalls begrüßte er unseren Stellvertretenden Bürgermeister Ro-
land Stroppel, sowie die aktiven und passiven Ehrenmitglieder, Eh-
renvorstände und die verschiedenen Mitglieder und Vorstände der 
örtlichen Vereine.
Vor seinem Bericht begann Kevin Mattes mit einer Schweigeminute 
für alle verstorbenen Musikkameraden.
Wie man aus seinem Bericht raushören konnte war auch das vergan-
gene Jahr ein Kameradschaftliches sehr positives Jahr. Ebenfalls hat 
der Musikverein sehr viel für die Jugendarbeit getan, wo auch der 
Jugendbläsertag mit rund 80 Kinder und Jugendlichen aus Königs-
heim, Kolbingen, Renquishausen, Mühlheim an der Donau und Bä-
renthal dazu gehörte.
Im Anschluss trug Schriftführerin Carolin Frech ihren ausführlichen 
Bericht über das letzte Jahr vor.
Durch den Bericht des Finanzkassiers Stefan Frech konnte man einen
Überblick über die vielen Buchungen im vergangenen Jahr bekommen. 
Trotz einigen Investitionen viel der Kassenstand doch positiv aus. 
Als nächstes war der Bericht des Dirigenten Gerhard Hermle an der Reihe. 
Für ihn war das Jahr 2016 ein erfolgreiches Vereinsjahr, wo der 
Musikverein durch viele Auftritte ihr Können bewiesen hat-
te. In seinem Bericht konnte man erfahren, dass der Musikver-
ein Königsheim im letzten Jahr 71 Proben und Auftritte hat-
ten. Der Durchschnitt des diesjährigen Probebesuchs liegt bei 
etwa 88 % worüber er sich sehr freute und auch hofft das es im 
nächsten Jahr so, wenn nicht sogar besser weitergehen würde. 
Anschließend ehrte er die fleißigen Probebesucher:
5x fehlend Ernst Frech, Romario Morales, Kevin Mattes und 
   Tim Frech 
4x fehlend Karl-Richard Frech 
3x fehlend Melanie Dreher und Patrick Nann 
2x fehlend Viktor Zimmerer, Martin Nagel und 
   Sabrina Nann 

Durch den Bericht der Jugenddirigentin Elena Aicher konnte man 
hören, dass sie sehr stolz auf den Auftritt des vergangenen Konzerts 
war. Wie man in ihrem Bericht hören konnte, freut sie sich darüber, 
dass die Jugendkapelle im vergangenen Jahr endlich mehr Möglich-
keiten hatte ihr Können in der Öffentlichkeit zu zeigen.
Anschließend kam der Bericht von Juliane Aicher der Jugendleiterin 
des Musikvereins Königsheim. Sie durfte im letzten Jahr sechs Zög-
linge zum D1 und D2 Lehrgang begleiten, die diesen mit großem 
Erfolg bestanden hatten.
Auch sie gab einen kurzen Rückblick über den Jugendbläsertag, der 
ihrer Meinung nach sehr gelungen war.
Die Kassenprüfer Sigmund Denz und Johannes Frech haben die Kas-
se geprüft und als außerordentlich gut befunden. 
Die Versammlung entlastete die Vorstandschaft einstimmig

Als nächstes kam der Punkt Satzungsänderung zum §8 an die Reihe. 
Dieser Punkt wurde zu ,,Der Vorstand setzt sich zusammen 
aus den Beiden oder dem Vorsitzenden‘‘ geändert. Dieser Än-
derung stimmte die gesamte Versammlung einstimmig zu. 
Bevor es dann mit den Wahlen weitergehen konnte, verabschiedete 
Kevin Mattes unseren langjährigen Vorstand Martin Nagel, der einen 
gebührenden Applaus bekam.
Anschließend kamen die Wahlen, die von Kevin Mattes durchgeführt 
wurden, bis auf seine eigene Wahl zum 1. Vorstand, diese übernahm 
Herr Roland Stroppel.

Bei der Wahl wurden folgende Ausschussmitglieder gewählt oder 
wiedergewählt:
1. Vorsitzender Kevin Mattes wieder gewählt auf 2 Jahre 
Ausschussmitglied Michael Aicher wieder gewählt auf 2 Jahre 
Ausschussmitglied 
Wolfgang Zimmerer wieder gewählt auf 2 Jahre 
Ausschussmitglied Anton Mattes wieder gewählt auf 2 Jahre 
Ausschussmitglied Romario Morales neu gewählt aus 2 Jahre 
Ausschussmitglied Gerd Frech neu gewählt auf 2 Jahre

Da der Musikverein Königsheim einige aktive Musikanten hat, die 
jede Woche eine weitere Strecke mit dem Auto auf sich nehmen, um 
in die Probe oder zu den Auftritten zu kommen, bedankte sich Kevin 
Mattes noch als Anerkennung mit einem kleinen Pressend bei ihnen, 
da das nicht selbstverständlich ist. 
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Zum Schluss bedankte sich Kevin Mattes bei allen Anwesenden und 
schloss die Versammlung. 

Von links: Michael Aicher, Wolfgang Zimmere, Gerd Frech, Kevin Mattes, Roma-
rio Morales, Martin Nagel und Anton Mattes
 
 

Wanderfreunde Königsheim 

Nachlese zu der Generalversammlung , der Wanderfreunde am 
21.01.2017 im Narrenstüble. Nach der Begrüßung der 24 Anwesen-
den durch Vorstand Peter Nagel, informierte er in seinem Bericht, 
dass alle angesetzten  Wanderungen stattfanden, sich 14 Kinder 
zum Kinderferienprogramm eingefunden hatten. Den Ferienhock 
an der Grillstelle aber 2017 nicht mehr anbieten werden. Es folgte 
der Bericht von Schriftführerin Isabel Hagen. Über einen positiven 
Kassenstand freut sich Kassiererin Luzia Seemann. Vorstand Peter 
Nagel hatte die schöne Aufgabe drei Vereinsmitglieder für ihre Treue 
für 20 Jahre zu ehren. Diese waren Luzia Seemann, Eveline Zimmerer 
und Josef Frech. Eine besondere Ehrung hat zweiter Vorstand Volker 
Seemann vornehmen dürfen an Vorstand Peter Nagel. Zur Person 
Peter Nagel sei gesagt, dass er seit 1979 Mitglied im Albverein bzw. 
bei den Wanderfreunden ist. Am 13.01.1980 das Amt des stellvertre-
tenden Obmanns eingenommen und seit 15.01.1994 das des ersten 
Obmann / Vorstandes. Eine wahrhaft lange Zeit als Verantwortlicher 
an der vordersten Front. Jahrelang wurde unter seiner Regie bei der 
Friedrichshöhle gebuddelt, bis dieses Vorhaben eingestellt wurde. 
Dem Schwäbischem Albverein die Stirn gezeigt in dem die Ortsgrup-
pe ausgetreten ist. Einen neuen Verein gegründet, die Wanderfreun-
de Königsheim e. V.. Die Feste waren für unseren Vorstand immer die 
jährlichen Highlights. Er war der erste beim Aufbau und der letzte bis 
aufgeräumt war. Auch bei den Wanderungen war er immer dabei, er 
war stets ein Vorbild für seine Wanderfreunde. Deshalb ein herzliches 
DANKESCHÖN an Peter Nagel für die Arbeit für die Wanderfreunde. 

 
 
 

WAS SONST NOCH
          INTERESSIERT

Pressemitteilung der Energieagentur 
Landkreis Tuttlingen  

Heizkosten sparen mit eff ektivem Fitnessprogramm 
Viele Heizungsanlagen arbeiten ineffi  zient – sie verbrauchen zu 
viel und bescheren ihren Besitzern unnötig hohe Heizkosten. Doch 
Brennstoff verbrauch und Kosten lassen sich häufi g ohne große In-
vestitionen spürbar senken. Joachim Bühner, Energieberater der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und Geschäftsführer der 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen, stellt die wichtigsten Einspar-
möglichkeiten vor: 
Heizungswasser zu warm: „Ist das Heizwasser wärmer als nötig, 
kann es auf seiner Tour durchs System gar nicht genug Wärme abge-
ben – die Heizkörper werden also sehr heiß, und das Heizwasser ist 
noch viel zu warm, wenn es in den Kessel zurückströmt. Die Räume 
sind zwar schön warm, allerdings verbraucht das System unnötig 
viel Energie“, erläutert der Experte. Besserung verspricht eine Verän-
derung der Heizkurve an der Heizungsregelung, durch die die Sys-
temtemperaturen abgesenkt werden. 
Dämmung der Rohrleitungen: Heizungsrohre, die durch unbe-
heizte Räume führen, zum Beispiel auf dem Dachboden oder im 
Keller, müssen gedämmt sein, sonst geht sehr viel Wärme verloren. 
Die Dämmung lässt sich auch nachträglich meist leicht anbringen – 
sie ist sogar in der Energieeinsparverordnung vorgeschrieben. „Die 
Dämmung sollte dabei etwa so dick sein wie das Rohr selbst“, sagt 
Joachim Bühner. 
Verteilung des Heizungswassers: Häufi g werden manche Heizkör-
per im Heizsystem viel zu warm, typischerweise im Erdgeschoss, an-
dere hingegen nicht warm genug – häufi g in den Obergeschossen. 
Abhilfe bringt der sogenannte hydraulische Abgleich. „Hier werden 
die Thermostatventile an den einzelnen Heizkörpern so eingestellt, 
dass durch jeden Heizkörper genau so viel Heizungswasser fl ießt, 
wie benötigt wird, um den Raum zu heizen – nicht weniger, aber 
auch nicht mehr“, erläutert Bühner. „Die Wärme wird also optimal 
verteilt. Eventuell müssen dafür vorhandene Thermostatventile aus-
getauscht oder nachgerüstet werden.“ 
Heizungspumpe:  „Nicht allen Heizungsbesitzern ist bewusst, dass 
ihre Anlage nicht nur Brennstoff , sondern auch Strom verbraucht“, 
erklärt der Energieberater. Vor allem alte Heizungspumpen sind 
wahre Stromfresser. Der Wechsel auf eine Hocheffi  zienzpumpe kann 
den Stromverbrauch um mehr als die Hälfte verringern. Bühner rät: 
„Gleichzeitig mit dem Pumpentausch ist es in vielen Fällen ratsam, 
einen hydraulischen Abgleich durchzuführen und so die Verteilung 
des Heizwassers zu verbessern.“ 
Einen Überblick über die Leistungsfähigkeit der Heizungsanlage und 
Tipps für ihre Optimierung bietet die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale mit dem Heiz-Check, für den ein Energieberater nach 
Hause kommt und das Heizungssystem genau unter die Lupe nimmt. 
Der Heiz-Check ist ein Angebot für alle privaten Verbraucher, die 
z.B. einen Gas- oder Ölheizkessel, eine Fernwärmestation oder eine 
Wärmepumpe zuhause haben. Termine für den Heiz-Check oder für 
eine kostenlose Sanierungsberatung können direkt bei der Energie-
agentur Landkreis Tuttlingen unter 07461 – 910 13 50 oder unter der 
kostenfreien Nummer 0800 – 809 802 400 gebucht werden. Die Kos-
tenbeteiligung für den Heizcheck beträgt 40 Euro. Der Heiz-Check 
wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 
 
 

Hauptversammlung des Fördervereins 
„Alte Friedhofskirche St. Peter und Paul“ 

Der Förderverein „Alte Friedhofskirche St. Peter und Paul“ in Nusplin-
gen, hält am kommenden Donnerstag, den 16. Februar 2017, seine 
Hauptversammlung im Saal des Gasthauses zum Hirsch in Nusplin-
gen ab. Beginn ist um 20.00 Uhr. 
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HÖCHST INFORMATIV

Volkshochschule in Mühlheim   

Wir möchten nochmal explizit auf zwei Kurse hinweisen, die sich 
an Anfänger im EDV-Bereich richtet. Ausgezeichnete Kursleiter ge-
hen auf die Teilnehmer ein und vermittelten ihnen die wichtigsten 
Grundlagen. Anmeldung bei der Außenstelle Mühlheim unter vhs@
muehlheim-donau.de, Telefon 07463/8903, Fax 07463/990776 oder 
direkt über die Homepage www.vhs-tuttlingen.de 
Mein Smartphone/Tablet - viel mehr als nur telefonieren 
Einstieg in die mobile Welt für Senioren 
In diesem Kurs wird in 
 angemessenem Tempo die Bedienung des Smartphones/Tablets er-
klärt. Nützliche, altersgerechte Programme werden gezeigt und es 
wird erklärt, wie man das Gerät für Senioren einrichten kann. Es kön-
nen Farbe, Schriftgröße und Kontraste so eingestellt werden, dass 
der Umgang erleichtert wird. 
MH50195SE: langsames Lerntempo 
Sa, 18.03.17, 09.00-11.15 Uhr 
Sa, 25.03.17, 09.00-11.15 Uhr 
Vorderes Schloss Mühlheim, Schlossstr. 1 
Kleingruppe 
Leitung: Tim Köster 
Gebühr: 45,00 €, Mitglieder: 41,00 € 
Bitte das eigene Smartphone/Tablet mitbringen. Der Kurs ist 
sowohl für iPhone (Apple) als auch Android-Betriebssystem ge-
eignet. 
  
PC-Grundwissen 
Dateimanagement und Datensicherheit 
Kursziel dieses Praxiskurses ist der sichere Umgang und das effektive 
Arbeiten mit dem PC. Schwerpunkte sind das Erstellen und Verwal-
ten von Dateien und Ordnern, die Datensicherung als Schutz vor Da-
tenverlust und das Thema Sicherheit bei der Nutzung des Internets. 
Der Kurs richtet sich an Einsteiger und Teilnehmende mit Lücken im 
Basiswissen. 
MH50101 
5 mal donnerstags, ab Do, 09.03.17 
18.00-20.00 Uhr 
Realschule, Schillerstraße 22, EDV-Raum 
Kleingruppe 
Leitung: Angelika Castiello 
Gebühr: 74,00 €, Mitglieder: 69,00 €  
 
 

Geschäftsstelle des Landschaftserhaltungsver-
bands Landkreis Tuttlingen e.V. neu besetzt   

Das neue Team des Landschaftserhaltungsverbands Landkreis 
Tuttlingen e. V. (LEV) wurde durch Landrat Stefan Bär und den 
Ersten Landesbeamten Stefan Helbig begrüßt. Bereits zum Jah-

resbeginn übernahm Thomas Stehle die Stelle des Geschäfts-
führers. Christine Kewes trat die Stelle als stellvertretende Ge-
schäftsführerin des LEV zum 1. Februar an. Somit ist das Team 
der Geschäftsstelle des LEV nun wieder komplett. 
  
Thomas Stehle war bereits seit 2015 als stellvertretender Geschäfts-
führer im LEV tätig. Mit einem Master in Agrarwissenschaften und 
durch seine vorige Beschäftigungen, u.a. in der Forschungsanstalt 
Agroscope Tänikon in der Schweiz, verfügt Thomas Stehle über um-
fangreiche Erfahrungen in der Bearbeitung von landwirtschaftlichen 
und naturschutzfachlichen Themen. 
  
Christine Kewes hat einen Bachelor-Abschluss in „Landschafts-
nutzung und Naturschutz“. Bei mehreren beruflichen Stationen 
sammelte sie Erfahrungen im Naturschutz und in der praktischen 
Landschaftspflege, zuletzt in der Unteren Naturschutzbehörde im 
Landkreis Reutlingen (Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie) 
und im Umweltbüro des GVV Donaueschingen (Gewässerentwick-
lung). 
  
Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Tuttlingen e.V. ist ein 
gemeinnütziger eingetragener Verein. In ihm sind Kommunen des 
Landkreises Tuttlingen, landwirtschaftliche Verbände und im Land-
kreis aktive Naturschutzorganisationen gleichberechtigte Mitglie-
der. Der LEV versteht sich als Brückenbauer zwischen Mensch und 
Natur. Die Aufgabe des LEV besteht darin, das Naturerbe und die 
Kulturlandschaft gemeinsam mit Partnern vor Ort zu erhalten. Insbe-
sondere die Umsetzung von Landschaftspflegemaßnahmen durch 
Landwirte, Vereine, Verbände und Privatpersonen trägt zum Erhalt 
und Schutz der Natur sowie des Landschaftsbildes bei. 
  
Gefördert werden die Maßnahmen überwiegend durch Mittel im 
Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR). Die Beratung von 
landwirtschaftlichen Betrieben, Naturschutzverbänden und Ge-
meinden sowie die Unterstützung bei der Suche nach Fördermög-
lichkeiten von ökologisch hochwertigen Bereichen sind weitere 
wichtige Aufgaben des LEV. Zudem ist die Vermittlung zwischen ver-
schiedensten Interessengruppen aus Landwirtschaft, Naturschutz 
sowie den zuständigen Kommunen und Verwaltungen eine weitere 
wichtige Zielsetzung des Vereins. 
  
Konkret ist der Erhalt von artenreichen mageren Mähwiesen ein gro-
ßer Arbeitsschwerpunkt. Hier engagierte sich der Verein intensiv und 
wird dies auch weiter tun. Zunehmend rücken der Erhalt und die Ver-
besserung der Wacholderheiden, die für eine Vielzahl teils hoch ge-
fährdeter Arten Lebensraum sind, in den Fokus. Thomas Stehle und 
Christine Kewes stehen allen an der Landschaftspflege interessierten 
Personen und Gruppen gerne zur Verfügung.  

 Ende des redaktionellen Teils

Liebe Abonnentinnen und Abonnenten,
die Bezugsgebühr für das 1.Halbjahr 2017 in Höhe von 12,50 € wird dieser Tage fällig. 

Allen Beziehern, die einer Bankabbuchung zugestimmt haben, teilen wir hiermit mit, dass wir in den nächsten Wochen die fälligen 
Gebühren von Ihrem Konto abbuchen werden. Gleichzeitig werden die Rechnungen für die Rechnungsempfänger versendet.

ACHTUNG!
Wir bitten Sie dringend darum, sämtliche Änderungen bezüglich Ihrer Bankverbindungen sofort an uns weiterzuleiten! Vielen Dank!

Freundliche Grüße vom Bodensee,
herzlichst Ihr 

Primo Verlag Stockach

Telefon:  0 77 71/ 93 17-48
Telefax:  0 77 71/ 93 17-108

E-Mail:  vertrieb@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

PRIMOVERLAGSDRUCK  Meßkircher Straße 45  78333 Stockach





Suche Haus zum Kaufen
in Neuhausen o.E. oder Fridingen 

Tel. 0172 7268399 

Suche gepflegte 2-Zi.-Wohnung ca. 50 m² zur Miete 
ab April/Mai  mit Festanstellung, keine Kinder, ohne Haustiere
und bin Nichtraucher für langfristig im Kreis Tuttlingen. 
Handy ab 17.30 Uhr 0176-43443450 

Danksagung statt Karten

Es hat uns tief bewegt, wie viele Menschen
ihre Verbundenheit mit

Ida Bolz
zum Ausdruck gebracht haben.

Ein herzliches Dankeschön allen, die sie auf
ihrem letzten Weg begleitet und die diesen
Abschied so feierlich gestaltet haben.

Besonders danken wir:
- Herrn Pfarrer Weber für die würdevolle Feier des Requiems 

und der Beisetzung
- Praxis Dr. Lischerong
- K. K. H. Ebingen St. E
- Bestattungsinstitut Brobeil, Karl-Hans Alber
- unseren guten, immer hilfsbereiten Nachbarn.

Dank an alle, die durch Wort, Schrift, Geld und Blumenspenden
ihre Wertschätzung zum Ausdruck gebracht haben. 

Rudi mit Familie





Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:    

KFZ Mechaniker/in
KFZ Mechatroniker/in 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Stecher Drehtechnik ist ein nach DIN/ISO/TS16949 zertifiziertes Unternehmen,

das mit seinen 190 Mitarbeitern auf modernsten CNC - Werkzeugmaschinen an-

spruchsvolle mechanische Komponenten und Baugruppen für die Automobil- und

Elektroindustrie sowie den Maschinenbau herstellt. Durch das erwartete Wachs-

tum im Bereich Elektroantriebsstrang PKW suchen wir

zum sofortigen Eintritt

Leiter Instandhaltung m/w - 

Instandhalter m/w 
Sie planen, organisieren und begleiten die Instandhaltungsaufgaben der ein-

zelnen Maschinengruppen. Zusammen mit den Mitarbeitern der Abteilung

Instandhaltung führen Sie verschiedene Reparaturen und Instandhaltungs-

aufgaben selbsttätig durch.

SPS Programmierer m/w 
In unserer Abteilung S-TECH programmieren Sie unsere selbstentwickelten 

und gebauten Roboteranlagen.

Auszubildende zum Zerspanungsmechaniker

m/w Sommer 2018
Die Ausbildungsdauer umfasst 3,5 Jahre. Für die Ausbildung steht eine mo-

dern eingerichtete Ausbildungswerkstatt mit verschiedenen CNC-Maschinen 

zur Verfügung.

Der Beruf Zerspanungsmechaniker bietet exzellente Zukunftschancen. 

Unverbindliche Informationen sind auch jederzeit bei unserem Ausbildungs-

leiter Herr Stehmer möglich. B.Stehmer@Stecher.de

Auszubildende zur Fachkraft

für Lagerlogistik m/w  Sommer 2017
Die Ausbildungsdauer umfasst 3 Jahre. Ausbildungsinhalte sind die 

Annahme, Kontrolle und Lagerung von Gütern, die Zusammenstellung von

Lieferungen und Tourenplänen sowie die Mitarbeit bei der Optimierung 

logistischer Prozesse.

Bewerben Sie sich bitte nach Möglichkeit ausschließlich per E-Mail an 

Job@Stecher.de

                                    Tel. 07777 9301-0

Nellenburgstr. 1           Fax 07777 9301-700

88605 Krumbach         www.Stecher.de

Besuchen Sie uns auch auf:





Metzgerei Hagspiel
Allgäuer & Donautaler Wurst- und Schinkenspezialitäten

Inh. Oliver Hagspiel - Bergstr. 18 - 78570 Mühlheim/Donau - Tel. 07463 / 488

Angebote
vom 06.02. - 11.02.2017

Schweine-Brustspitze frisch mit Knochen 1 kg nur 7,90 €

Hackfleisch gemischt 1 kg nur 7,90 €

Rinder-Hochrücken Schier 1 kg nur 11,90 €

Aus eigener Herstellung!
Salamiaufschnitt grob und fein 100 g nur 2,39 €

Kalbslyoner 100 g nur 1,49 €

Schwarzwurst Ring 100 g nur 0,89 €

Donauschwäbische Paprikawurst die Beste 100 g nur 1,09 €

Angebot gültig nur solange Vorrat reicht! - Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen.

Banktresore zu verkaufen
Bei Interesse erreichen Sie uns unter

Telefon 0 74 63 / 99 60-0

Suche Raumpflegerin und Bedienung 
in Teilzeit oder Vollzeit. 

Telefon 0 74 63 / 9 95 27 82 

Zur stundenweisen Aushilfe 
in unserem 
Katholischen Kindergarten 
St.Elisabeth in Fridingen 
suchen  wir ab sofort einen 

Erzieher/Kinderpfleger (m/w), 

der/die unser Team unterstützen könnte. 

Wenn Sie Interesse haben und flexibel sind, wenden Sie
sich bitte an unsere 
Kindergartenleitung, Frau Schwarz, Tel. 07463/7473 oder 
email: st.elisabeth-fridingen@t-online.de 

Putzhilfe gesucht!
Für das Vereinsheim des TV Nendingen 
suchen wir eine zuverlässige Putzhilfe. 

Bitte melden Sie sich im Service-Büro des TVN
unter Tel. 07461 - 910 75 01 

Babysitter/Ersatzoma/Ersatzgroßeltern gesucht  
Für unsere zwei Jungs (2 & 5 Jahre) suchen wir liebevolle, zuverläs-

sige Betreuung (Babysitter oder auch gerne Ersatzoma/Ersatzgroßel-

tern) in Fridingen. Mal am Wochenende oder auch unter der Woche. 

Kontaktaufnahme über E-Mail (anzeigebaby@gmail.com) 

oder per Chiffre an den Primo Verlag, Postfach 1254, 78329 Stockach

unter Chiffre-Nr. 4515227

Seit über 10 Jahren Ihr zuverlässiger Lieferant

Expanderseile für Hagelschutznetze, Drahtseile Big Bag´s auch für Holz ,

Abdeckplanen, Handstretchfolie, Maschinenstretchfolie transparent, schwarz,

Kartonagen, alle Folienprodukte, PE, PP-und PET- Bänder,

Ladungssicherung, Ballenpressenband und Draht für stationäre Papierpresse 

u. Folienpresse alle Hersteller 

info@umreifungsfuchs.de 07563/908265 Shop www.umreifungsfuchs.de 

Nachhilfe in Mathematik
Ich, Realschullehrer, biete Nachhilfe für Realschüler 

in Mathe ab Klasse 8 in Mühlheim an:

Tel. 07463 99 09 17

Gasthaus zur Linde in Mühlheim 

Mittagstisch von 11.30 Uhr - 14.00 Uhr mit wechselnden
Wochengerichten, sonntags und an Feiertagen durch-

gehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag, gute deutsche Küche.
Nebenzimmer für 21 Personen. 

~~~~~
0 74 63 / 78 55  • Bergstraße 16  • 78570 Mühlheim

www.linde-muehlheim.de 

Suche
Mühlheimer Kindernarr  

komplett oder auch nur Häs und Gschell. 
Tel. 0172/614 27 42 

Schützenhaus Renquishausen
Wir haben geschlossen von Dienstag, 14.02.2017

bis einschließlich 21.02.2017.



Tischdecken nähen gratis 
vom 10. - 15.02.2017

Angebot zum Wochenende: 
zarte Rinderleber                                    100 g  0,69 €

Roter Schwartenmagen                       100 g  0,99 €

feine Mettwurst                                              100 g  0,99 €

Südtiroler Bergkäse 45 % F. i. Tr.    100 g  1,29 €
Heute    ab   9.00 Uhr  Kesselfleisch, offenes Kraut, 
                                     Blut- und Leberwürste
             ab 16.00 Uhr   Schnitzel, Cordon bleu, Grillbauch ,
                                      Hähnchenkeulen, Fleischküchle,
                                      Fleischkäse

                                      Irndorf • Johannesstraße 3 
EU-Zertifizierter Schlachtbetrieb

Tel. 07466-2 65 • Fax 07466-15 73 • Mobiltelefon 0171-9 14 77 94 

Metzgerei Rainer Steidle

Fleisch u. Wurst-Qualität erster Güte
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Neue Gardinen?
Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Mit Ihrem wöchentlich erscheinenden  Mitteilungsblatt versäumen Sie nichts. 

WIR SIND FÜR SIE DA. 
Tel. 07771 / 9317-11
anzeigen@primo-stockach.de
www.primo-stockach.de

MITTEILUNGSBLÄTTER IMMER AM BALL BLEIBEN!





Elmar Lischerong
FA für Allgemeinmedizin / Notfallmedizin

Bahnhofstr. 6  •  78567 Fridingen • Tel.: 0 74 63 / 2 34 

Die Praxis ist vom Freitag, 17.02. bis 
Freitag, 24.02.17 wegen Fortbildung geschlossen.
Vertretung: Drs. Kappeler, Fridingen, Tel. 12 11

Drs. Lux/Schletterer, Mühlheim, Tel. 85 66
Dr. Kroczek, Mühlheim, Tel. 76 76
Dr. Olpp, Kolbingen, Tel. 990050 bis 22.2.17

Ab 18.00 Uhr Notfallpraxis Tuttlingen, Tel. 116 117

Zahnarztpraxis Dr. Cornelia Horakh MSc
Steigstraße 6, 78600 Kolbingen, Telefon 07463/50 01
Sprechstunden: Mo, Di, Mi, Fr. 9.00 - 12.00 

Mo, Di, Do. 14.00 - 19.00 
und nach Vereinbarung 

Wegen der Teilnahme von Frau Dr. Horakh am 
Fortbildungsprogramm des FFZ Freiburg ist die 
Zahnarztpraxis am 10.02.17 geschlossen. 
Vertretung in dringenden Fällen nach tel. Vereinb. durch Dr. Peter Munz, 
Obere Hauptstraße 4, 78532 Tuttlingen, Tel. 07461/13618 

Häuslicher Pflegedienst
Martin Grieble

www.pflegedienst-grieble.de

Tapezier- und Streicharbeiten?
Kommen Sie zu uns!

Autoservice         Unfallreparaturen
Kundendienst       Klimaanlagen-Service
TÜV und AU          Achsvermessung
Autoelektrik          Scheibenreparaturen

                                             Breitestraße 3 • 78598 Königsheim Alois Nestel  Fon 07429/2957 • a.nestel@freenet.de

Dr. med. Hans-Ulrich Olpp  
Die Praxis ist vom 

23.02.2017 - 03.03.2017 geschlossen  
Vertretung: E. Lischerong Tel.  2 34

Dres. Kappeler Tel. 12 11
Dr. Kroczek Tel. 76 76             
Dres. Lux + Schletterer Tel. 85 66

Sonderangebot für Samstag den 11.02.2017
Gerauchter Schweinehals 1 kg 8,99 €

Saftschinken 1 kg 15,99 €

Herzhafte Zigeunerwurst 1 kg 10,99 €

Weißer Schwartenmagen 1 kg   8,99 €

Sonderangebot für Dienstag den 14.02.2017
Feines Fleischkäsbrät 1 kg   7,49 € 
Paprikalyoner 1 kg 10,99 €
Öffnungszeiten: Samstag von 730 bis 1200 Uhr, Dienstag von 1630 bis 1800 Uhr

*******
Suchen Reinigungskraft 3 x pro Woche



Die ADRESSE vor Ort!
Handel  Handwerk  Gewerbe Special

647 „DONNERSTAGS“ � EMMINGEN-LIPTINGEN

Walter Fröhlich
Steinmetzmeister

Natursteine
Grabmale
Treppen

Unterschwandorf 3,
78579 Neuhausen o.E.,

Tel. 0 77 77/3 08
Fax 17 37



„DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN KW 6

Die ADRESSE vor Ort!
Handel  Handwerk  Gewerbe Special

Nächstes Themenspezial in KW 14
Anzeigenschluss: Mo, 27.3.
Themen-Spezial-Code: 647

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.primo-stockach.de/sonderseiten oder 
in unserer aktuellen Anzeigen-Preisliste.

Wir beraten Sie gerne:

Telefon 07771/9317-100
E-Mail sonderseite@primo-stockach.de

Weimarstr. 66/2
78532 Tuttlingen

Telefon (0 74 61) 16 02 40
Telefax (0 74 61) 16 02 41

RAGG GmbH
E-Mail: mefiragg@t-online.de
Telefon 07461 - 16 02 40
E-Mail: mefiragg@vodafone.de • www.medifit-tuttlingen.de    

Hartmut Jäger
Gipser und Stuckateur
Malerarbeiten

Hattelmühle 8
78579 Schwandorf
Tel. 0 77 77 920 180
Fax 0 77 77 920 181



Sendai 135

TUT - Möhringen · Gänsäcker 60
Tel. 07462 9 49 10
www.meisterbetrieb-im-ofenbau.de
Fachberatung Mo.- Fr. von 9.00 -12.00 Uhr 
und 15.00 -18.30 Uhr · Sa. 9.00 -13.00  Uhr

Kachelofenservice
• Wir sanieren Ihren Kachelofen fachgerecht
• Feuriges Heizen mit gutem Gewissen
• Alten Heizeinsatz einfach austauschen
• BimSchV-Grenzwerte erfüllen, 

Umwelt entlasten und Geld sparen
• Niedrigste Feinstaubwerte

Holen Sie sich ein Angebot 
vom Meisterbetrieb!

P l a n u n g -  B e r a t u n g  -  Ko n s t r u k t i o n  -  B a u

„DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN KW 6

Private Musikschule
Karin Messner

Auf Nordfeld 10 · 78647 Trossingen
Tel.: 0 74 25/3 11 08

Schulstraße 3 • 78532 Tuttlingen

Ihr Fachbetrieb
WZ-Abgastechnik

Stockacher Str. 33
78579 Neuhausen
Tel. 0 74 67 / 91 00 13
Fax 0 74 67 / 91 00 14

Große Auswahl an Klavieren und
Flügeln, neu und gebraucht. Ausführung
sämtl. Reparaturarbeiten, Stimmservice. 

Mietkauf und Finanzierung möglich.

Rieger-Klavierhaus
Riegertsbühlstr. 30 • 78601 Mahlstetten • � 07429/99011
info@rieger-klavierhaus.de • www.rieger-klavierhaus.de

Unser Service extra für Sie...
•  Persönliche und individuelle

Beratung für Ihr Traumbad
•  Ein Ansprechpartner für Ihren

Badumbau bedeutet für Sie       weniger
Stress und schnelle Ausführung

•  Sanitär Kundendienst & Reparaturservice
•  Verstopfungen innerhalb von Gebäuden
•  Flaschnerarbeiten
•  Dach-Check

Meisterbetrieb
Jochen Rieger
Am Lippach 5
78570 Mühlheim
Telefon 0 74 63 / 99 10 11
Telefax: 0 74 63 / 99 59 24
Mobil: 01 72 - 1 30 94 75
e-Mail: 
rieger-jochen@t-online.de
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Bauunternehmen eK
Inh. Markus Weishaupt
Heudorfer Straße 19
88605 Meßkirch-Rohrdorf
Telefon 0 75 75 / 24 19
Telefax 0 75 75 / 14 40
www.weishaupt-bau.de

Wir beraten Sie gerne!

Fliesenauswahl auf über 250 m²
In unserer Fliesenausstellung in der „alten Stumpenfabrik” in Liptin-
gen bieten wir Ihnen Fliesen und Natursteine in verschiedenen
Maßen, mit unterschiedlichen Oberflächen in allen Preisklassen an.

Geöffnet haben wir                 
Montag bis Freitag von 15 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Samstag von 9 bis 12 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Arp Fliesen und mehr...
Stockacher Str. 40
78576 Emmingen-Liptingen

Tel. 07465 617
Fax 07465 2580
info@arp-fliesen.de

Wir haben reduziert!

Aushilfe nach Spaichingen gesucht
72488 Sigmaringen
Donaustr. 5
Tel. 07571-681490 

78549 Spaichingen
Hauptstr. 106
Tel. 07424-905233

88637 Buchheim
Gründelbuchweg 4
Tel. 07777-1037

Mode bis Gr. 54/56

% %
%

%

%
% %
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Tobias Glaenz
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Strafrecht und
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Königstraße 7
78532 Tuttlingen
Telefon 07461 / 16 51 30
Telefax 07461 / 16 51 31

Rechtsanwalt@Glaenz.de   www.Glaenz.de

Tel. 07424/87123

Mobil 0170/3559399
Wilhelmstraße 12
78600 Kolbingen

Telefon 07463 I 7758
mail@wieser-treppengelaender.de

••

••

••

••

••

• Klimaservice                • Service für alle Fahrzeughersteller

• Unfallinstandsetzung • Gasprüfung am Caravan

• Neu- + Gebrauchtwagenverkauf
• TÜV, Dekra, AU

AutoHaus Schaz GmbH  •  Freie Werkstatt  •  MTM Stützpunkthändler

Meßkircher Str. 61  •  78579 Neuhausen o. E.

Tel. 07467 - 381  •  Fax 07467 - 1529  •  www.schaz.autoauto.de

Estrich vom Fachmann
über 40-jährige Erfahrung

Verlegung von Zementestrich, Anhydritestrich,
Fließestrich und Isolierungen

Meinhard Rudnick
78580 Bärenthal
Tel.. 07466/217
Fax: 07466/1599
Mobil: 0151/22013492





Altholz einzigartiges
Holz mit 
Charakter
und
Geschichte

SCHREINEREI LÖHLE GmbH
Zollerstraße 2 | D-78567 Fridingen
Tel. 07463/9 73 33
www.schreinerei-loehle.de

Neuer Boden?
Große Auswahl an Vinylböden!

78567 Fridingen a. D.
Donaustraße 9

Telefon 0 74 63/84 78

Telefax 0 74 63/99 12 056

Rinderrouladen in Metzgerqualität               100 g  1,69 €

Rinderrouladenpfanne pfannenfertig    100 g  1,65 €

Steak vom Schweinehals                                      100 g  0,89 €

Rinderrote rein Rind                                         100 g  1,19 €

Landsalami naturgereift                        100 g  1,69 €

Badischer Wurstsalat                   100 g  1,09 €

F Elsässer Winzerkäse 50 %                100 g  1,79 €

Sie wollen in einem kleinen, aber engagierten Team arbeiten, 
in einem Betrieb mit familiärer Atmosphäre. 
Wir suchen fachkundige Verstärkung als    

Schreinergeselle/Meister mit Berufserfahrung

und rüstigen Schreinerrentner als Aushilfe   
Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind sehr vielseitig und liegen
beim Fertigen individueller Einrichtungen im Privat- und 
Objektbereich. Dabei ist für uns Modernität bei unseren 
Maschinen selbstverständlich.    

Neugierig? Dann bewerben Sie sich am besten gleich. 

SCHREINEREI LÖHLE GmbH
ZOLLERSTRASSE 2 • D-78567 FRIDINGEN
Tel.  07463 - 9 73 33
www.schreinerei-loehle.de
info@schreinerei-loehle.de Valentinstag 

Dienstag, 14. Februar 2017
von 08.00 bis 18.30 Uhr geöffnet

Auf Ihren Besuch freut sich das Team
der Gärtnerei u. Floristik Rees in Wehingen

Bahnhofstr. 10
78564 Wehingen
Tel. 07426 1262
Fax 07426  51558
Privat 07424 85765


